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Versammlungs - Protokoll

Prot(lkoll der 20. Jahresversammlung des Untervazer Burgenvercins
vom 25. Februar2000, im Hotel Linde. Untervaz.

Trxktandcn:
L Begrüssung
2. WahlderStimmenzähler
3. Protokoll der Versammlung vom 26.02.1999
4. Kassa- und Revisorenbericht 1999
5. Vereinschronik und Jahresbericht 1999
6. Wahlen
?. Arbcitsprogramm 2000
8. Anlräge d€r Mitglieder und Varia

AnwesendeVorstandsmitglieder 8
Anwesende Vereinsmitglieder 16
Enlschuldigt 14

anschlicssend: Vonrag von Stilisarchivar Dr. Wcmer Vogler, Sl. Gallen.
Die Abtei Pfdfers und Untervaz mit Lichtbildem

l. Begrüssung
Um 20.15 Uhr eröfl'nete Kaspar Joos die 20. Generalversammlung des Un-
teß'azer Burgenvereins und bcgrüsste insgesamt 84 anwesende Mitglieder
und Gäste. Speziellc Grüsse gingcn an die Ehrenmitglieder sowie an: H.H,
Dr. Markus Walser. Pfarrcr von Untervaz. und an Herm Gemeindepräsidcnt
Hans Krältli. Herzlich begrüssl wurden auch alle Gäste von auswärts. Der
Reterenl Dr. Wcrner Vogler aus St. Callen wurde der Versammlung ebon-
falls vorgestelh.
Eingeladcn wurdc zur Vcrsammlung durch Zustellung des Jahresberichtcs,
durch Anschläge im Dorl'und durch Inserate im Anrtsblatt. Es gab keinc
Einwändc oder Ergänzungcn zu den Traklanden. Der präsident dankte all
denen. welche dcn Jahresberichl Anno Domini 1999 im Dorfan dic Mitglic-
der verteih haben.

3. Protokoll der versammlung vom 26. Februor 1999
Das Protokoll vom 26. Februar 1999 wurde von der Vcrsammlung geneh-
migt und vom Präsidenlen verdankt.

4. K.ssr- utrd Revisorenbericht 1999
Die Kassierin erläuterte der Versammlung den Kassabericht auf S. 42 im
Jahresbericht Anno Domini 1q99. Dcr von den Revisoren eingereichte Be-
richt entlastete die Kassierin. Einstimmig hicss dic Vcrsammlung den Kas-
sabericht gut und der Präsident verdanktc dic geleistete Arbeit. Für l5 Jahre
treuen Dienst, als Kassierin im Vorstand, wurdc ihr mit einem Blumen-
strauss herzlich gedankt.

5. Vereinschronik und Jehresbericht
Abschied nehmen mussten wir dicscs Jahr von 9 Vereinsmitglisdcm. (Auf'
gefühn im Jahresbericht Anno Domini 1999 S. l0 u. I I ). Dcr Präsident for-
derte die Versammlung aui den Verstorbcnen in einer Cedenkminule die
Ehre zu erweisen- Gedankt wurde auch Frau Wwe. Menga Philipp-Gasser
für die zahlreichen Spenden, welche zum Cedenken an Georg Philipp-Gas-
ser sel. an den Verein überwiesen wurden. Ein weilerer schwerer Verlusl isl
der Tod von Alex Good-Meli. Ka-spar Joos enlbot auch der anwesenden Frau
Stephanie Good-Meli sein herzliches Beileid.
Mit einer Schiffahrt verglich der Präsidenl das 20. Vereinsjahr. Begonnen
hatte das vereinsiahr mit einer gut besctzlen und schönen Ceneralver-
sammlung, an der anschliessend ein Film über dic flcrstellung eines Korbes
mit JosefHug vorgelührt wurde. Nach sieben Jahren planen, betteln und in-
tervcnieren, hofft der Präsident. dass das Siedlungsinventar von Untervaz
wenigstens im neuen Jahr erledigt werden kann. Als Schwerpunkte des
diesjährigen Vereinsjahres sind die Eröffnung der Gcmcindebibliothek Un-
tervaz am 10. April 1999 und das Freilichtspiel ..Madris" im Somm€r 1999
zu nennen. Kontrolliert wxrdcn im vergangenen Jahr allc renovierlen odcr
neu erstellten Anlagen. Ausser cincr kleinen Wegbeschädigung durch
Schneerutsche am Brotjoggliwcg waren keine nennenswcrten Schädcn zu
verzeichnen. Ein Dank für das Nachftihren und Instandhalten dcr Foto-
sammlun8 ging an Luzia und Pcter Uhlemann und dic Marktorganisatoren
Walter Büchel und Erika vogel, sowie an alle Helfer. welche wiedcr zum
Gelingen eines fantastischen Herbstmarktes am 2. Oktober 1999 beigetragen
habcn. Kaspar Joos dankte zudem speziell Herm Peter Wolf sen. aür seine
wertvolleo Büchergaben und Bilder an die Cemcindebibliothek untervaz,
sowie allen Spendem und Sponsoren.

2. Wrhl der Stimmenzähl€r
Als Stimmenzähler wählte die Versammlung Amold Castellazzi. Untervaz
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Mit Genugtuung wurde festgestellt. dass dcr Verein auf soliden tlnanziellcn
Füssen steht und cinc stets wachsendc Mitgliederzahl aufweist. weiter
wurde aufden Jahresbericht Anno Domini 1999 verwiesen- Nach dem Dank
an alle Milglieder des Vorslandes genehmigle die Versammlung cinstimmig
und ohne Diskussion oder Fmgen den Jahresbericht 1999.

6. Wahlen: Präsident, Vorstand, Revisoren.
Kaspar Joos crklärle der Versammlung. dass er nach 20 Jahren als Präsident
geme einc Ablösung möchte. Dicscs Anliegen habe er bereits letzten Früh-
ling dem Vorstand mitgctejlt. Dieser hatte dann in Hans Krättli einen guten
Eßatz gefllnden. Da Hans Krättli aber noch ein Jahr als Cemeindepräsident
amter. isl es ihm nicht möglich vorhcr dic Lcilung des Vereins zu übemeh-
men. Unter dieser Zusage ist Kaspar Joos bereit, noch ein Jahr anzuhängen
unr eine geordncte Ucbergabe des Präsidiunrs zu ermöglichen. Auf Antrag
der Aktuarin stimmtc dic Versammlung dicsem Vorgehen einstimmig zu.
Anne Allenann dänktc dem Präsidcntcn für sein grosses lntercsse an der
Sache des Untervazcr Burgenvereins und am Geschehen seines Dorfes und
auch Hans Krättli lür den Mul und die Verantwortung, dem Untcrvazer Bur-
genverein ab nächstcm Jahr vorzuslehcn. Weiter dankte sie auch der Ver-
sammlung für das vcrlrauen welchcs diese dem Vorshnd cntgegenbringt.
Josef Nigg. FloriBn Kräfl|i. Marli€s Galliard, viktor Galliard. Peter ljhle-
mann und wallcr Büchel sowie dic bciden Revisoren Caudenz Joos und
Marie Lipp wurdcn von der Versammlung einstimmig nir dic nächsten zwei
Amtsiahre bcstäligl.
Für die demissionicrende Aktuarin Anne Allemann schlug dcr Vorstand Al-
fons wolf vor und dieser wurde von dcr Versammlung einstimmig gewählt.
Der Gewähhe bcdankte sich bei der Versammlung und dankte auch Anne
Allemann fur ihre Arbeit. Diese ihrcrscits wünschte ihrcm Nachlblger viel
Befricdigung. Die scheidende Aktuarin erhielt als Dank Iür ihren 20-
jährigen Dicnsr im Untervazer Burgcnverein die Ehrenmitglicdschaft.

7. Arbeitsprogramm 2000
Wichtigstes Anlicgen ist es den Vercin zusammenzuhalten. die Mitglieder-
zahl haltcn zu könncn und für neue Idecn und Projekte offcn zu bleiben.
Der Herbstmarkl wird am 7. Okt. 2000 zum l.l. mal statlfinden. Wichtig
scheint dem Präsidenten. dass der Vercinskalender weilcr seinen Platz im
Anno Domini behäll. Adressen am Dorfgeschehen inlercssiener auswärtig6
Personen, nimmt der Vorstand gemc entgegen.
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Viktor Galliard meldete. dass das lntcmetfenster. welches von ihm bekeut

wird, nach seincn Aufzeichnungen Jahr für Jahr öfters aufgcsucht wird. E§

is! ihm ein Anlicgen die Nachrichlen übcr das Dorf Unlervaz immer auf
aktuellstcDr Stand präsentieren zu können. dazu braucht cr abcr Tips und

Hinweise aus der Bevölkerung.
Das Projekt Biolopleräund- Kott:ct,t l r Anphibie wd RePtilien \vnrde det

Versammlung von H€rm Josel Ni88 vorgestellt. weitere Vothaben für das

Vereinsjahr 2000 sind: Sitzbänke aufstellen, Jahresberichl 2000. Mitmachen

an dcr Stiftung Gemeindebibliothek Untervaz und Becndigung des

Siedlungsinventars. Zum Jahresprogramm 2000 gab es seitens der Vcr_

sammlung keinc wciteren Fragen oder Ergänzungen.

t. Vrria
Hans Krättli gratulierte dem Verein lirr §cine Arbeit. Als Ccmcindcpräsidenl
schätzc cr dcn kulturellen Stellenwcrl des Untervazcr Burgenvereins. Au§

diesem Grund sei cr auch bereit. in einen Jahr dessen Führung zu übemeh-

men. er mÖchte und könne aber Kaspar Joos nichl erselzcn und wünsche

ausdrücklich. dass die Herausgabe dcs Jahr€sberichtes Anno Domini wei-
rerhin in dcn Eleichen Händen bleibe. Für ihn sei derjedes Jahr erscheincnde

Jahresbcrichl Anno Domini mil ein Crund. dass der Burgenverern aus cincr

so grosscn Anzahl von Mitgliedem bc§lehc. Wcilcr wünsche er. dass Kaspar

Joos wcitcrhin Einsitz im vorsland habe. Er freue sich aufdiese neue Her-

ausfordcrung, gab aber zur Kenntnis, dass wenn jemand anders diese Auf-
gabe übemchmen möchte, es ihm oder dem Voßtand mclden solle und

dankte der Versammlung lür das ihm enlgegengebmchte Vertrauen.

Dergeschäftliche Teil schloss um 2l.07 Uhr.

Herr Dr. W. vogler, St. Gallen. gewährie der Vcrsammlung anhand herrli-
cher Dia-Bilder Einblick in die Srossen Schälze der wundcrbaren Büchcr

vom Kloster Pfüfers. welche seit 1838 in der St. Gallcr Slinsbibliothek auf-

bewah( sind.
Mit einem herzlichen Dankcschön an den Referenten und an die Versamnl_

Iung schloss K. Joos um 22.00 Uhr dic 20 Jahre§versantmlunS.

tlntervaz- 25. Febr. 2000 Die Aktuarin: Anne Allemann-Schäller
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01.0r.2000 tN NoMTNE DOMINt.......
27.01.2000 Dcr Jahresberichr 1999 kommr aus dcm Druck lnd wird spe-

diert, auswärts per post und im Dort durch Austragen. Besien
Dank an alle Helferinnen lürdie grosse Arbeit.

01.02.2000 In den Mcdien lirsen wir von Massnahmen zur Förderung
natumahcr Lebensräumc rund um die Ruine Ncucnburg als Tei'i
des neuen BCU projcktcs Feklhas. Da dic don 

"u"!"".t 
te,

Ziegen wohl kaum die Ruine bcschädigen wcrden. siiht unser
Verein keinen Grund, sich irgendwie einzumischen. Wir sind
gespannr, wie lange cs den mrlnteren Vierbeinem am lrockenen
Burghügcl gefültt.

19.02.2000 Eine Delcgation des Vorstandes wird offiziell an das Jahreskon_
zen der Musikgesellschaft Untcrvaz eingeladcn. Wir danken für
dieses Zeichen der Vcrbundenheit unter den Dorfvereinen.

25.02.2000 Jahresversammlung. Siehe protokoll auf Seite 4_?.
02.01.2000 Eßte Konlakte mil den Bcarbeitern einer Neuausgabe der

-- ^- ---- y.rk" uon JosefHug ( l90J-1985). Erster Eindruck gui
22.01.200[ §lplllg rur Vorbercitung erncr Neuausgabe der Hug"_Wcrke.
24.01.2000 Däs Aml lür Naru. und Lcndschan Giaubünden rirlügr einen

Kanlons-Beitrag von 52olo odcr max. 14,560._ und einin Bun-
desbeitrag von 38 % oder max. 10,640..- fur die Errichtung von
2 Biolopen im Auenwald von Untervaz. Die Arbeiten w;rden
durch_dic Gemeinde ausgefühn und unser Verein fungiert als
Zwischcnfi nanzicrungs-Slelle.

30.03.2000 Vorsrandssilzung mit Besprechüng des JahresprogBmmes.
Wir hcißen Alfons Wolf als neuen Aktuar und Hans Krättli als
zukünftigen präsidenten bei uns herzlich willkommen.

29.04.2000 Kontrolle aufdrr Neuenburg Umgebung von Abf?illen reinigen
und Stauden schneiden.

31.05.2000 Diesen Frühling werdsn wieder 4 neue Sitzbänke aufgestelll.
(Vor dem Spitex-Lokal. aufdem Hcidagger. in Salis beim Auf_
ganS zur Val Casliel und aufder Hächla)

Vereinschronik 2000
09.06.2000 Kontrolle des Broljoggliweges. Mit Schuüfcl und Pickel und

Farbe haben lrma Krältli. Fluri Krältli und Kaspar Joos einige
kleinere Schäden ausgcbessen und die Wcgzcichen frisch be-
malt. Der südlichc Tcil dcs Weges. besondcrs übcr das geführ-
liche Felsgüfer ist noch wie n€u und hal nicht den geringsten
Schaden erlitlen. Hingegen haben unter den Lawinenverbauun-
gen die Schneerutschc arge Schäden angcrichtcl. sodass vonr
Weg fast nichrs nrchr vorha den isr. Das Durchqueren diescr
kurzen Rutschzonc wird in Zukunfl ctwos mühsamer. bleibl
aber auch weiterhin völlig ungefihrlich.

09.06.2000 Ima Krätli verbessefi die Wegmarkientngen mit dem Pinsel.

13.06.2000 Sitzung in der Büchhandlung am Karlihof Chur. Neben dem
Gastgeber Walther Lietha und den Bearbcitsrn. Verena Wyss
und Dr. Oskar Eckhardt. nehmen äuch Dr. Hans_iörg Keel aus
Walenstadt, als Vcrtreler der Kuhurkonmission SargaDserlän'
der Talgemeinschafl und K. Joos vom UIIV an dcr Sitzung teil.
Das Ergebnis ist sehr zufriedenslellend und wir sind froh um
die Hilfe aus dem Sarganserland-

I
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29.06.2000

22.07.2000

29.07 .2000

12.08.2000

09.09.2000 Der Vorarlberger Landcslruseums-VereiD und cinc Delegation
des Allgäuer Bürgcnvereins (über 30 Personen) n'lachsn einen
Car-Austlug nach Untcrvaz und besuchen die Burgruinen Rap-
penstein und Neuenburg. llcrr Franz Huber aus Dombirn. gc-
nannl ,.Burgen-lluber". schildert eingehend dic Ccschichte der
beiden Burgen und ihrc Beziehungen zur Neubtlrg bci Koblach.
Kaspar Joos hal Gelegcnhcit die Sanierungsarbciten von 1984

und 1989 zu erklären. Anr Ende der Führung offe e unscr
Verein einen kleincn Trunk beim Portal der Ncucnburg. wel-
cher von den fiemden Cästcn sehr geschä121 wurdc- Es war ein
schöner und angenehmcr Nachmittag.
Zuteilung der Plätze und Vorbereitungen für den Herbstmarkl-
13. Untervazer Herbstrnarkt bei trockeDem aber schr kaltcm
Wetler. Mit 38 Ständen ein ncuer Rekord. Festwirtschaft lcicht
gcringcr als im Vorjahr. Schöncr Markt bei guter Stimmung.
Ccmeinsames Ahendessen hir allc Mitarbeiter des Herbslmark-
tcs in der Linde.
Ehrcnmitglied Peter wolf sen. bringt ein ganzes Auto voll Bü-
cher. (24 Bände Lexikon leihwc'sn und 60 Bände Bündner- und

Schweizcrgeschichte). wir haben dicsc dankend entgegenge-
nommen und vollumllinglich dcr Genreindebibliothek einver-
leibl. Es isr wirklich erstaunlich und einmalig wie überaüs
gosszügig Pcter wolfunseren Verein i,nmer wieder beschenkt.
Vielen lieben Dank für allesl
Zu unserer vollen Zufriedenheit repariene Mathias Galliard die
Stützmaücr beim Bad Friewis. wetcbc rvegen des nassen Som-
mers durch Bergdruck beschädigt wudc.
Konferenz aller Dorfuereine im Saal des Restaurant Calanda.
Ehrenmitglied Pcter wolf sen. bringt w'edcr cine LadunS Bü-
cher. Diesmal sind cs 56 Bände. Vielen liebcn Dank.
wir schliessen ein ruhiges und schönes vereinsjahr und gehen

mit Zuversicht ins kommcnde Jahr 2001. DEO CRATIAS I

* *

02.10.2000
07.10.2000

10.08.2000
06.09.2000
07.09.2000

12.10.2000

r4.10.2000

28.I0.200009.09.2000

benl Atlitieg a s
der Cosenzschlucht 29.11.2000

t'7.t2.200

31.12.2000

*
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Vorstandssilzung. Der Vorstand bcschliesst einstimmig das Pro-
jckt ,.Neuausgabe der Werkc von Josel Hug' dei'initiv ins
Vereinsprogramm auf)unehmcn urd mit allen Kräftcn und
Miltcln zu unterstützen. Nach den Somrnerfe.icn isl cinc Bc!
lelaktion bei Behördsn. Stiftungcn ünd Sponsoren gcplant.
Nachher werden wir weitersehcn.
Kalkofcn Hintere Alp. Grcnzmauer und Brotjoggliwcg kontrol-
licrt. AIles in guteDr Zustand.
Zwei Vorstandsmitgliedcr des Vorarlberger Landcsmuseums-
vcrcins, die Herren Hubcr und Hildebrand rekogroszieren Rap-
penstein und Neucnburg- Der Verein plant im kommenden
Septemper eine Exkursion zu den beiden Burgruinen. Der Prä-
sident begleitet die beidcn den ganzen Tag.
Neuenburg: Aufräumen, Cras mähen und Stauden schneiden.
Rappenstein: Pflcgc des Zugangswsgcs und Zurückschneiden
der Stauden und Sträucher durch Irma und Fluri Krättli-
Die Bündner Wochc bcrichtel über das Projckt Hug-Werke.
Das Bündner Tagblatl bcrichter über das Projckt Hug-Werke.
Vorbereitungssitzung Herbshnarkt 2000. Zunr Glück macht das
in den letzen Jahrcn bewährte Team wicder vollzählig mit.
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VEREINSNACHRICHTEN

f,in Vergelt's Gott zum Abschied
Seit sechs Jahren hat H.H. Dr. Markus Walscr. (Mitglied unseres Vereins
scit 1994), als Priester in unserer Gemeinde gewirkt und Freud ünd Leid im
Dorfc mitgetragen. Diesen Sommer hal cr in Vaduz eine ncue Aufgabe als
Gcncralvikar des Erzbistums übemommen. LJnser Verein gralulicrt von Her-
zcn zu dieser überaus chrenvollen Ernennung und bedauefl glcichzeitig, zu-
sammen mit dem Grossteil der Pfarrei. diesen Wechsel sehr. denn wir den-
ken an so viele schöne Dinge und Momcnte zurück. Durflcn wir doch oft-
mals von seiner Milhilfe und seinem grossen Wissen profiticren. Er wird
unserem Verein bcsonders als übemus sprachgewandler Uebeasetzer des
altcn Urkundenlateins sehr fehlen. Wir danken für alles von Herzen und
wünschen iD der ncuen Aufgabe viel Olück und einc reiche Ernte im
manchmal recht stcinigen Weinberg des Herm. AulWiedersehen !

Wir gratulieren
ln Chur feierte am l. Dezember 2000 Herr Gottlieb Siegrist-Mauri seinen
hundertsten Geburtstag. Der Jubilar ist unserem Verein seit 1990 als treues
Mitglied verbundcn. Der Jubilar ist in der Bündner Presse ausgiebig gewür-
digt worden. Unsfi Verein schliesst sich den vielen Glückwünschen an und
wünscht von Hcrzcn Ad muhos annos I

Siedlüngsinventar Dorfgebi€t:
Wir haben auch dicses Jahr vergcbens auf das grossc Wunder gehom und
bedauem sehr, immcr noch keinc Fcrligstellung melden zu können.

Herbstmrrkt Untervaz 2000

Der 13. Untervazer Herbslmarkt blieb zum Glück vo Regen verschont und

war trolz kalter Witlerung ein Sros§cr Erfolg ond cin schönes Dorfftst. Mit
38 Ständen konnle ein neuer Teilnahme_Rekord vcrzcichncl werden.

wir danken allen Beteiligten (inkl. Buffet, Service. Abwaschen' Kaffee Sie-

den, usw. usw.) für die grossc Mithilfe. Besonders aber Walter Büchel lür
die tadcllose Organisation und Erika Vogel und ihrem Fcstwirtschafts-Team

flir die grossartige Leistung.

L

Wir danken:
Burger Rudoll Emmenbrückc
Krättli Ludwina. Untervaz
Lipp Peter. Holel Linde
Ludwig Stefan, Untervaz
Meier Emst. G€rüste. Untervaz
Tamutzer Hans und Mitspieler
Vogel Erika und Helferinnen
allen Helferinnen und Helfem

unlen: Lüdi Joos ttit ihrc Kürbis$'agen

für Crstislieferungen:
Lieferung von Käse
Lieferung von Kaffee
Lieferung Gcrslensuppe
Lieferung Tischc und B?inke

Erstellung Fcslhütte
sehr gtte Musik
Festwirtschaft
fürtolle Arbcil. DANKE I

Si&bärkli und Wanderwege:
lm Frühling 2000 wurden wicder 4 Bänkli aufgestelh. (Vor dcm Spitex Lo-
kal. aufdem Hcidaggcr. in Salis beim Aufgang zum Val Casticl und aufder
Hächla). Wir möchten damil im kommcnden Jahr weiterfahrcn und bitten
um MitlcilunB von gutcn Plälzen tlnd Standorten. Auf neuc Vo.schläge
ruartct: Floriän Krältli. Hintergasse. (Tel. o8l / 322 56 07)

E-;^1I 5.
tE
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Folosrmmlung
Luzia und Peler Uhlcmann habcn mit der Ncuordnung dcr Fotosanlmlung
wcitergemacht und das Ergebnis darl sich schen lassen- Es ist unscr Ziel.
diese Sammlung übersichtlich und bcstmöglich beschriftct zu präsenticrcn.

Schritt fur Schrilt ko,nnrelr wir dcn Ziel näher. wir bilten auch lveiterhin

um alte Photographicn. damit wir davon Kopicn lnachen könncn

Auskunft erteileD: Luzia und Peter Uhlemann. (Tcl. ottl / 322 7l 36)

Auswärtige Vazer
Es ist scitjeher ein wichliges Ziel unse.es Vercins. von der alten Heimat aus

den Konlakt mit dcn "Ausland-Vazem" nichl abbrechen zu lassen. Ccme

sendcn wir ihnen kostcnlos die Jahresberichle unseres Vercins und dankcn

für dic Bekannlgabc von alllälligen Adressen.

Jshres-Ag€nda der Dorfvereine
Agenda und VereiDslisle sind auch im lnternct unter dcr Adresse:
httprwww.burgenvcrein-unterväz.ch jederzeit abruflar. Diese Agenda

mdchten lviJ stets aufdcm neuesten Stand haben. Dies ist nur mö8lich' wenn

wir rechtzcitig und laufend Inf'ormationen bekommen. Meldungen nimmt
Viktor Calliard gerne enlgegen. E-Muil gallidt d@in\at.th

Wer rveiss Bescheid?
In der Zeilschrift ,.Terra Crischunä" Nr. 6/1996 habc ich auf Seite 44 lbl-
genden Text gef'undenl

Lln dia tetzte Johrhunde rende hutle,] dic Ein\'ohner vo U tel vllz i,l
ihrct Mitte eirc Mann. tler sich ci es Tages Plötzlich von det Krali
der lleissagrrng durchdrungen fihllc Ahu- der Ptophet gilt be-

kdti tlich \,cnig his niLhls in sei,rcm yale a d und so i'underte et'

nenigste ! his ntrch Ch r at(l |erküt lete hier öJfentlich tnit \t'allender

M(ih,rc nd hatlit:: in Bä:seüenrcl seine totheilst:ht'angeten ll/eisso'
gagen. Sein Nanrc hlieb unheka nt, d natt nu file ih de Unler
tuzer Pnphetcn.

[s würde mich schr intercssieren. ob diesc Meldung stimmt oder nicht.

Vielleicht hat jernand von den Lcsem diescs Heftleins schon etwas von die-

senr Manne gehörl. Für Mitteilungcn jeder Art dankl Kaspar Joos

AUFRUF !

Unser Verein konnte in den letzten Jahren einige
schöne Projekte verwirklichen.

Damit möchten wir auch in Zukunft weiterfahren.
Dazu braucht es nicht nur Getd,

sondern auch Einsatz und Arbeit.
Deshalb suchen wir Helfer und Mitarbeiter

mit offenen Augen, Initiative und neuen ldeen.

Wir bieten:
- freie Wahl der gewünschten Tätigkeit

nach Absprache mit dem Vorstand.
- selbständige Bearbeitung und Ausführung

des gewählten Projektes.
- Projektunterstützung durch d€n Vorstand.
- Uebernahme von Spesen und Kosten.
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung.

Wir freuen uns auf deine Antwort.

]-läsch a,, sch., dän99r, r,1a sö+t öppis ruo?
Wann +"asch ?

T
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INTERNETAUI-TRITT BT]RCENvERETN UT.'TERVAZ

http://www.burgenverein-untervaz.ch

Dcr Intemerbetreuer unseres Vcrcins weilt zur Zcil sludienhalbcr
in Toronto. in Kanada und hat uns via Inrernet cine Foto und vicle
Crüsse an den ganzen Verein gcschickt.

Viktor
Galliard
an femen Ufem

cine gute Zeit
und sine gute
Heimkehr nach
Yaz I

Das Intemet bietet abcr viele Möglichkeiten. sogar das Mitmachcn
in einem Dorl'verein von Anerika aus. Die Betreuung der Intemet-
Seite unseres Vereins crlcidet keine Bccinträchtigung. Geme nimmt
Viktor auch in der Frcmde Aufträgc cntgegen. Scinc Adresse ist wie
bisher: E-maiLüktor.galliard(.iburge vercin- ntenaLch
Wem dics zu weit entfcml scheillt, dcm steht immer noch Sepp Nigg
zurVerfijgung. SeincAdresse: E-r.;|ait josnigg@»luewin,ch

Wer kleine oder grosse Beiträge hat, bitre sofort per E-mail an obige
Adressen senden. Wir sind froh umjeden Bcitrag. Eine wcitcrc
Rubrik ist das Gästcbuch. Jeder dsr will, kann sich aufunserer
Homepage in das Gästebuch eintragen und ander€ Einkäge anschau-
en. Auch die Agcnda und die Vereinsliste sind im Internctjcdefteit
abrulbar. Die Agenda möchtcn wir sters aufneuestem Stand haben.
Dics ist nur möglich. lvenn wir rechtzeitig und lflufend Informationen
bekom,nen. Meldulgen nehmen geme entgegen:
CalliardViktor: viktotgalliard@hurgenverein-unteryazth
Nigg-Wüest Josef: josnigg@hluewit.ch

I"

t,

L

Anno Domini 2001
Alles Menschenwerk ist mangelhaft. Wir müssen nicht perf'ekt sein Es 8€-
nügt, wenn wir unser Bestes geben. Trolz diverser Mängel findcn unserere

Jahresberichte eine lür uns erfreuliche Aufnahne und ein gutes Echo. Geme

möchten wir aber das Niveau noch verbessem und bitten alle Leser. uns da-

bei zu helfen. Beiträge jcglicher Art zur Geschichte unseres Dorfes oder

sonstigc Vazer Themen nehmen wir sehr geme entgeg€n. Mach auch mit !l!
Auskunli erteiltr Kaspar Joos
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UNSER VEREINSLADEN

Schallplatte: Der Poet von Zweikirchen Fr.20.oo
Mundan-Texte von Joseph Hug Musik von Enrico Lavarini

Hug Josef: Valtilerz Fr. 20.oo

Hug Josef: Dunggli Wolgga ob Salaz Fr.20.oo

Flurnamen der Gemeinde Untervaz Fr.20,oo
Ausgabe 1994 / format 44 / 200 Seiten / von K. Joos

Clückwunschkarten von Untervaz Fr. l.5o
Celb: Vordergassc. ULrlgasse, Untercr Winkel
Lila: 2 Motive aus der Salagasse / gczcichnet von P. Streiff

Vereins-Pin mit Ruine Neuenburg
Burgen-Pin rnit Anstecknadel

Fr,2.oo

Wander- und Flurnamellkarte yon Unteryaz
Ausgabe 1994 bearbeitet von St€f. Bemhard Fr. l0.oo

Jahresberichte Anno Domini
Alte.lahrgänge soweit vorhandcn

gratis

as hätt, solangs hätt !

MEMENTO MORI
Folgende Mitglieder haben das e!!'ige Ziel crrcicht:

Schädlcr-Fischer'l rudy, LaDdquart
Milglied nnsc.cs Vcrcins seit 1992

Bcrnhard-Hugentobl.r Pcter, Untervu
Mitglied unscrcs Vcreins seil 1989

Lipp-Vrlla§ter P.ter, Untervaz
Mitglied ulscres Vereins seil 1985

Krätlli Hans. llntervaz
MitSlied unscrcs Vcreins scil 1993

Joos Em.rila, Ssla. Uflterlu
Mitglied unseres Vereins scil 1996

Bürkli-Zogg Brptist, rlumisgrsse
Milglicd unseres Vercins seil l99l

Bäder Christian. Rheirstrasse. Chür
Milglied unscrcs Vcrcins seit l9ilti

Hüppin-Bürkli Hugo. Oberer Winkel
Milqlied unscrcs Vercins seil 1996

Bürkli-Bürkli Nlargreth, Hintergassc
Mitglicd unscrer Vereins scil 1994

Kcller-Krättli Rosa. Chur
Mitglied unseres Vereins scil 1991

l9t4-2000

t906-2000

t920,2000

r949,2000

1930-2000

1920-2000

l93l-2000

t929-2000

1923,2000

l9r2-2000

Wir entbieten den trauernden Angehörigen unser Beileid
und bitten die Mitglieder, d€n V€rstorbenen ein ehrendes
Änd€nken zu bewahren und ihrer im Gebete zu gedenken.

x
D.,s citsl.h, isi vo,t,.:i
L4h,l .l,rs M.,,'.r",, h.,.1\ nicht q"l<.,r,re^;

-Ie.1.., T,rs ",iissrn wi" leL,e",

Als s!i..s r"s"/ l"tztc*,
D-".ir -,r" 1," r" n sitr.l,
\^).trn 6oJt ,".s ,,, si.k *,11. M,,rr"r T"r.s,,
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wolf-Slrub Lidia+Jakob

Wüsl-Rupp Heidi
wyss-lt4ichels Harry+Karin
Zam-Joos Marcuj
Zauli8 Emsl
Zcu8ifl-Steiser Jakob

Zindcl-Bansch Chrislina
Zwicky Christian

Bordwcs l0

Stefansmsse 15

AhwinBc.tweg I I
Bildsimssc l5
Hinrergasse 6

Sala 7

Bardella
Bawanss 7

TheNil

Chur
Maienfeld

7204
1204
4106
1204
9030

7204
7302

12M
7000

730{
7204

St tlrtlk:
Jalu: l9E0 8l 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 ?000
Mirgl: 116 162 236 271 ll0 ll0 l4O l9E 440 4E0 la4 493 523 561 60? 6,10 670 700 710

Für Adressmeldungen danken wir bestens

Lnd Du? Bist Du schon Ilitgliod ?

D.nk und lyillkomm !

Vielc Mitglieder haben ihren Jahresbcilrag recht ,nassiv iufgerundcl. Dafür
dankcn wir bestens. Allcn bisherigen Milgliedem dankcn wir für ihre Treue
und überaus großzügigc Anhänglichkcil. Alle Neumit8lieder hcissen wir
herzlich willkommen in unserem Verein.

Aktion:
Werde Mitglied im Untervazer Burgenverein. I

Noch nic war ein Beitritt so günstig ! Mit 20.- Franken
bisr Du dabci , Mach auch mit !

Werde Mitglied im

UN T ERV AZE R B U RG E N V E RE IN
Jahresbeitrag Fr. 2o.-- pro Person
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Wir wünschen

allen Jubilaren

zum Geburtstag

viel Glück

und gute

Gesundheit

1929
I9t5
1916
193 I

t930
1928
1925
t92s
1929
1923
1926
t922
t92l
t924
l93t
1928
1911
1926
1931

192t

(12t
(86)
(85)
(70)
(7 t)
(73)
(76)
(76)
(72)
(78)
(7s)
('7e)
(80)
(77 )
(70)
(73)
(84)
(7s)
(70)
(80)

I

1923
t929
l93l
l9t7
t924
1925
l9l5
1927

1920
t922
t925
l9l0
1930
t929
t923
t923
r9t9
t929
1927
l9l8
t926
t926
1,921

1920
1909
t928
t920
1922
t925
t 9l5
1920
1906
t93r
l9t3

(78)
(72)
(70)
(84)
(77l,
(76)
(86)
(74)
(81)

\19t
('t6)
(91)
(71)
(12\
(78)
(78)
(82)
(12\
(14\
(83)
(75)
(?5)
(14\
(81)
(92')

113\
(81)
(79)
(76)
(86)
(81)
(es)
(70)
(88)

03. Jan. Philipp-Schmid Annemarie, Untervaz
04. Jan. Krättli-Allemann Kathrina. Sala 19. Untcwaz
05. Jan. Huber-Müller Josef, Camporeno, 7430 Thusis
06. Jan. Krättli-Rüegg Peter, Untervaz
09. Jan. Alig-Alig Waldburga, Untervaz
13. Jan. Meyer-Lipp Cäcilia, Montalinsrr.25, Trimmis
17. Jan. Joos-Bürkli Dorothea, Fenzaweg 3, Untervaz
21. Jan. Aliesch-Krättli Ursula. Blumenweg l, Chur
21. Jan. Conrad-Philipp Sybilla, Chur
22. Jan. Lipp-Lipp Anna, Vordergasse 19, Untervaz
29. Jan. Bemhard-Pitschi Hans, Boftmingen
29. Jan. Cadruvi Placi. Saltinisstrasse 31, Trimmis
29. Jan. Krättli-Bürkli Lorenz, Storz 11, Unt€rvaz
29. Jan. Ludwig-Marti Marie. Spiegelberg, Untervaz
29. Jan. I«ätrli-Ludwig Johanna, tgis
29. Jan. Riedi-Krättli Peter, Chur
I l. Febr- Allemann-Bernhard Ursina, Stotz 8, Untervaz
12. Febr. Schneider-Lipp Burga, Bahnhofstr. Landquan
12. Febr. Ludwig-Rupp Irma. Unteflaz
13. Febr. Wolf-Krättli Anni. Stotz 10, Untervaz

17. Febr. Emsllanz Martba, Patnalerweg 17, Untervaz
18. Fehr. Krättli-Draht Jakob. Untervaz
18. Febr. Lipp Marie, Vordelgasse, Untewaz
22. Febr. Hugentobler Luzi. Davoserweg. Landquart

22. Febr. Frei-Tobler David, Lux 10, Landquart
27. Febr. Göpl'ert Heinz, Rüti
01. Muirz Leopold Josef. Steckbom
10. März Bemhard-Riffel Stefan. Tuf, Unte.vaz
13. M:irz Hug-Joos Anna, Quadergassc 10, Untervaz
13- M:iIz Vogel-Fischer Eva. Töbeli, llnt€rvaz
13. März Donatsch Robcrt. Scal€ttasftasse, Chur
15. März Philipp Daniel, a.Lda., Untervaz
21. März Geisseler-Lipp Paulina. Flumis, Untervaz

22- März Hug-Krättli Josef. Untervaz
22. März Thcus Rosi, Hintergasse 24, Untervaz
25. März Alig-Alig Joh.Georg, Untervaz
01. April Vetterli Fritz, lndustriestr. 39. Neuhausen a.Rh.

01. April Bürkli-Schmid Peter. Untervaz
02. April Egger Max, Ulmgasse, Untervaz
04. April Kdttli-Pedrolini Alice, Neugut. Landqua(
06. April Egger Verena, Ulmgasse, Untervaz
0?. April Fischer'Kistenfeger Klara, Quader, Untervaz

07. April Wolf Ursula, Uitikon-Waldegg
08. April Egger-Krättli Emil, Landquart
09. April Hug-Bürkli Christina, Neugut, Landquart

I l. April Bandli Hans, Prätschliweg, Chur
I l. April Schmieder-Wolf Klara, Winterthur
16. April Krättli-Pedrolini Christian, Neugut, Landquart

16. April Sutter-Stricker Nina, Igis
19. April Neusser Hermine, Dr.. Zizers
19. April Sutter-Stricker Hanspeter. lgis
24. April wolf-Joos Magdalena, Kirchgasse. Untervaz
24. April Engelbogen-Kalt Markus, Untervaz
27. April Joos-Binkli Anna, Vordergasse, Untervaz
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08. Aug.
12. Aug.
13. Aug.
13. Aug.
16. Aug.
16. Aug.
20. Aug.
23. Aug.
26. Aug.
10. Aug.
01. Sept.
07. Sept.
08. Sept.
14. Sept.
15. Sepr.
15. Sept.
20. Sept
22. Scpt.
22. Sept.
26. Sept.
29. Sept.
30. Scpt.
30. Sepl.
08. okr.
14. Okr.
16. Okr.
19. okr.
20. okl.
25. Okr.
27. Okr.
2E. Okt.
29. Okt.
30. Okr.

29. April
29. April
30. April
03. Mai
07. N4ai

08. Mai
12. Mai
12. Mai
15. Mai
17. Mai
17. Mai
21. Mai
22. Mal
21. Mai
25. Mai
29. Mai
01. Juni
19. Juni
22. Juni
23. Juni
23. Juni
26. Jlni
27. Juni
01. Juli
03. J!li
10. Juli
12. Juli
14. Juli
20. Juli
20. Juli
21. Juli
22. lJti
28. Juli
31. Juli
02. Aug.

Moscr-Grischott Heinrich. Chur
Bemhard-Hugentobler Maria. Sala. Untervaz
RylTcl-Fuchs Kaspar. Quaderawegli l. Irimmis
Stoll-wolf Margreth, Kellerstrass€, Luzem
Eiscnhur"Bcmhard Dorli. Töbeli 8.Unren a,,
Krältli Marie. l-riewis. Untervza
Lipp-Valla§rer Margrerh. Hotel Linde
Krältli Elsbeth, Sala. Untervaz
Moog-Burger Hans, Bachtobsl, Untervaz
Hug-Krättli Margre th. Trimmis
Bcmhard'Ryfel Maria. Tu[, Unterväz
Wolf-Bianchi Adele, Quader. Unrervaz
Cood-Meli Stephanie, HofRatell. 7120 Sargans
Joos-Bürkli Lorcnz, Quader. Untervaz
Schener-Schädler Marie. Bsetzi. Untervaz
Joos-Bürkli Anna, Kirchgasse. Untervaz
Leopold-Hug Ursina, Müleli, Untervaz
Lipp-Lipp Paul. Vordergasse. Umervirz
Erhard-Bärtsch Hans, Rebhalden$eg 52. Igrs
Hug-Just Frieda. Oberbipp
Aeberhard-Philipp D., Oberwilerweg. Frauenfeld
Hemmi Meta. Chur
Keller Fritz. Dr.. Chur
Wismer-Kaul KIara, Landquart Fabriken
Wegier Henryk. Zizers
Schlapbach Hans. Chur
Baer-Slöckli Carl. Kublihoschtet I l. Nersral GL
Harlmann Reto. Igis
Wolf-Krättli Jakob. Untervaz
Jäger-Lipp Florian, Unlervaz
Lipp Cassilda, Salavis, Untervaz
Schüdler Benedikt, Ueberbach. Untervaz
Wolf Peter. Salvatorenslrasse 82. Chur
Tschamer Vikror. Malans
Schmid Peler, Altcrsheim. Flims-Dorf

1918
l9'12
1923
t922
1922
t924
1926
1930
1929
l9l4
1929
1913
1926
1924
t920
1926
1922
1923
l9t9
1927
t924
193 |
l914
1920
t92t
l9l3
r9l3
193 t
1920
l93l
I9l9
1923
t9t7
l93l
1908

( 83)
(89)
(78)
(79)
(79)
(111
(75)
(71)

172)
(87)
(72)
(88)
(?s)

117\
(81)
(7s)
(7e)
(78)
(82)
(78)

t77)
( 70)
(87)
(81)
(80)
(88)
(88)
(70)
(81)
(70)
(82)
(78)
(84)
(70)
(e3)

r930
t 9l4
l9l2
t927
t921
t930
t9l4
t929
t921
1930
l9l I

l9l5
1928
t924
! 916
1920
t930
1929
1908
t92t
t9t1
l9t7
1921
1925
t9t2
t92l
t922
l9l4
t924
l9l9
1909
t92l
193 |

(71)
(n7)
(89)

174',

t74l
(7t)
(87)
('72',)

(74)
(71)
(90)
(86)
(?l)
\'77 )
(85)
(81)
(7t )

172)
(91)
(80)
(84)
(84)
(78)
(76)
(89)
(80)
( 79)
(87)
(11)
(81)
(9:)
(80)
(70)

Joos-Schcrer Gertrud, Kirchgasse, Untervaz
Lampert-Vogel Ursula, Untervaz
Maffiew Martin, cuflis, Untervaz
Krättli Frieda. Friewis. Untervaz
Krätdi-Deller Christian. Salavis. Untervaz
Zindel-Bärtsch Christina. Baldclla. Maienfeld
Gabriel-Schädler Adolf. Untervaz
Cerber Ida. Unt. winkel. Untervaz
Ludwig-Ricdercr Stefän. Kirchgasse. Untcrvaz
Tamutzer Hans. Hintergasse, Unlervaz
Caluori-Bürkli Ctuistina. Chur
Cöpfert-Bernhard Hans, Töbeli, Untervaz
Schneider-Ludwi g Maric, Pfüfers
Hug-Jusl Chistian. Obcrbipp
Bürkli-Bü.kli Lorenz, Hintergasse. Untervaz
Schmid-Lipp Margreth. Quadergasse 4, Unter"r'az
Calliard-Colembere En1ma, Tuf. Untervaz
H ug-Kr;ittl i Ursula. Untervaz
Plattner Franz Anton. Dr.. Chur
Lipp-Gadient Gottfried. Vordergasse
Wegelin-RuffrEr lItrrs. Pflcgdreim Neugd, Lerdquat
Oswald-Allcmann Elsbeth, Quader, Untervaz
Bemhard Anna, Sala 18 . Untervaz
Krättli Ludwina, Quadergasse 4, Untervaz
Philipp Leni, Valära, Untervaz
Hartmann-Defatsch Johann, Malans
Krältli Erwin Ren6, Zcntralstrasse 6, 8003 Zürich
Hedinger-Schreiber Resi. Platz. Untervaz
Fuchs-Ludwig Peter. Tuf. Untervaz
Camboni-Fischer Maria. Salis, Unlerv^z
Raffainer-Lipp Jakob, Bergün
tsgger-Krä(li Kathrina. Landquart
Burger Rudolf. Emmenbrücke

-19-
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03. Nov.
01. Nov.
04. Nov.
04. Nov
04. Nov.
07. Nov.
08. Nov.
14. Nov.
17. Nov.
20. Nov.
23. Nov.
24. Nov.
27. Nov.
27. Nov.
28. Nov.
0l. Dez.
01. Dez.
01. Dez.
06. Dez.
10. D€2.
14. Dez.
20.Dez.
23. Dez-
24.Dez.
29. Dez.
29. Dez.

Hug Lorenz. Vemon / Canada
Brunner-Hug Margreth, Via Caguils, DomaFEms
Florin Georg. Winkel, lgis
Krättli-Riedi Chrislian, Quadergasse 4, Untervaz
Wolf-Suter Luzi. Therwil
Brunner-Hug Anny, Domat/Ems
Cirsberger-Hug Chrislina, Winterthur
Wolf Manin, Sala. Untewaz
Krätlli-Weber Ludwig, Zizers
Hübscher Bruno. H.H. Dr.. Hof. Chur
Ludwig-Lagger Trudi, Vordergasse, Untervaz
Meng-Jüsrrich Hans. Schochenbergstmsse, Herisau
Lipp-Frei Lorenz. Diepoldsau
Lielha Hans. Lochenstrasse. Chur
Koller-Majoleth Maria. Spikrücklistrasse, Sr.Gallen
Bardellini Berta, Coseflzstr,§se. Unlervaz
Wegier Inga. Zizers
Siegrist-Mauri Gottlieb, Chur
Menler-Stüssi RudolL Belmontslrasse I Chur
Jäger-Bürkli Eduard, Untervaz
Krättli-Ludwig Christian, lgis
Bemhard-Rupp Fida, Untervaz
Ludwig-Rupp Lorenz, Flumis, Unlervaz
Schmid-Allemann Maric. Davos
Degiacomi Hans Dr.. Haflbensr. I l. Chur
Plamer Sidonia. Töbeli. Untervaz

1920
t928
t 9l9
t9t1
1928
t926
t927
t929
l93l
t 9l5
t928
l9r6
1923
I906
t928
1920
1921
r 900
1926
t927
1926
l9t4
t920
l9l8
t926
l9t8

00r)
(75)

114l
(75)
(87)
(81)
(83)
(75)
(83)

(81)
(73)
(82)
(84)
(73',)

(75)
(74\
(12)
(70)
(86)
(73)
(85)
(78)
(e5)
(73)
(Et )
(80)

Drs Kreüz

Dcr Mensch sprach einst zu Gofl dem Herm
,.Ein andres Kreuz möchte ich so gcm.
Das meinige wird mir zu schwer,
cin neues gib mir. bitte sehr!"

Dcr Hcrr führt' ihn in weitc Hallen
mit Kreuzen viel ganz aus Melallen.
..Ja l'rcilich. wähl' dir eincs hier".
so sprach der Herr: .,'ch schcnk es dir"

Der Mensch, vom Angebot erfreut,
ein gold'nes Kleuz erwählt er heut,
umarmt es innig mit Behagen,
um e§ sodann nach Haus' zu tragen.

Doch däs Gewicht wirft ihn damieder
Er rdppeh mühsam hoch sich wieder,
aufdass er treffe dieses Mal
wenn möglich eine bess're Wahl,

Da liegt ein Kreuzchen, welche Prachtl
So hat noch nie sein Herz gelacht.
Er hebt es auf und geht noch heute
sogleich nach Haus' mit serner Beute.

lndes €r dam genau beschaut
das KJeuzchen, das ihm anvertraut,
erstaunt er sehr und ihm wird klar.
dass dieses Krcuz sein altes war.

l,4lntu Deno tMclÜll / aus de Laln,6.lpr übertrage
toi Ulti.h vnal, alrycdndt i : t'nal Uh'icl: volk'tü lithe
Sl,tbol. u d iht Cehtinnis- Celeinu 1997- Seite 147)
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Erlntr€rung rn die Schulzeit

Das Büblcin aufdcm Eis

Der packt es bcidem Schopfe
und zieht es dann helaus.
vom Fuße bis zlrm Kopfe
wie eine Wassermaus.
Das Büblein hat getropfet,
der Vater hat's geklopfet
es aus

zu Haus-

Gefroren hal es heuer
noch gar kein festes Eis.
Das Büblein steht am Weiher
und spricht zu sich ganz leis:
"lch willes einmal wagen.
das Eis, es muß doch tragen.
Wer weiß!"

Das Büblein srampfl und hackel
mit seinem Stiefelcin.
Das Eis aufeinmal knacket.
und krach! schon bricht's hinein
Das Büblein plarscht und krabbeh,
als wie ein Krcbs und zappelt
mit Arm und Bein.

Vcrelnsvermög€n am 01.01,2000

Einnshm€n 2000
- 710 Mitgliederbeiträge und Spendcn
- VerkaufBücher und Karten
- Subventionen Sicdlungsinventar
- Herbstmarkt 2000
- Zwischenfinanzic ng Biotope
' FrcilichtspielMadris
- Beiträge Projekl Hug-Werke
- Zinseinnahmcn
Ausgeben 2000
- Slifiung Gemeindcbibliothek
- Sitzbänke und Rep. Bad Friewis
' Dmckkosten Jahrcsbcricht 1999
- Zwischenfinanzierung Biotope
- Projekl Hug-werkc
- Spesen. Porti. Insemte Unkosten etc
Vereinsvermögen am 31.12.2000

Kassabericht Untervazer Burgenverein 2000

Fr. 3l 867.50

Fr 64 690.--

"O helft. ich muß versink€n
in lauter Eis und Schnee!
O helft. ich muß enrinken
im tiefen. ticfcn Sce!"
Wär'nicht ein Mann gekommen -
der sich ein Hcrz genommen.
o weh!

Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr

l6 676.--
64.--

6 500.--
3 235.-

23 418.55
s 000.--
I097.--
639.45

Fr. 3 000.-
Fr. 2 695.-
Fr. 7 051.--
Fr. 23 478.55
Fr. 1080.90
Fr. 3 915.95 Fr. 4l ll I.{0

Fr. 55 336.10

(Friedrich Güll 1612 - 1879)

Vcrmögensnachweis
- Postcheckguthaben Fr. 8 076.60
- Sparheft Gmub. Kanlonalbanl Fr. 36 867.95
- Sparhefl Raiffeisenbank Untervaz Fr. 8 682.55
- Sparheft Credit Suisse ChuI Fr. I 490.80
- Guthaben Ve[echnungssteuem Fr. 218.20
Vereinsvermögen am 31.12,2000 Fr, 55 336.10

Pro Memoris
- Sicdlungsinventar Dorfgebiet (Restkoslen) Fr. 30 000.-
- Neuausgabe werke von JosefHug (Cesamtkosten) Fr. 90000.-
Dank
Wir danken allen Mitglicdem recht hcrzlich für die prompte Bezahlung des

Jahrcsbcitrages. Ebenso verdanten wir die vielen grosszügigen Spenden.

Die Kassierin:
Unlervaz.3l.Dezetnber2000 MarlicsGalliard-Fischer
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Sponsoren 2000 Zusagen und Spenden für Hug-Werke

Wir verdanken Iolg€nde Spenden über Fr. 100.-- bis 31.12.2000

Fr. 250.- Lipp Peter, Hotel Linde, Untervaz

Fr. 200.- Dosch Filip, Cunter

Fr. I50.- Burger Peter, Stöckenackerstrasse, Zürich
Fr. 150.- WolfPeter sen., Chür
Fr. 150.-- WolfWalter. Saas i.Pr.

Fr. 120.- Casutt AG. Buchdruckerei. Chur
l-r. 120.- KJäuli-Knechr Ulrich. Irirnmis
Fr. 120-- Plattner-Senti Daniel. Davos-Platz

Fr. 100.- Büsser-Krättli Emerita. Zizers

Fr. I00.- Galliard-Comini Hans und Sonja, Untervaz
Fr. 100.- Gerber-Wolf E. + L. Winte(hurerstrasse. Zürich
Fr. 100.- Graubündner Kantonalbank. Untervaz
Fr. 100.* Härdi Roland und Margreth, Cazis

Fr. 100.-- HCB, Zementwerke Untervzz
Fr. 100.-- Hofinann Toni, Aegeristrasse, Zug
Fr. 100.- Hug-Ziegler Leo und Ther€s, Untervaz

Fr. 100.- I«ättli Erwin R. Zentralstrasse 6, Zürich
Fr. 100.- Raiffeisenbank,Untervaz
Fr. 100.- RückversicherunsverbandOeKK,Landquart
Fr. 100... Ryser Christel und Hans, Metzgerei, Untervaz

Fr. I00.- Stocker Möbel AG. Chur
Fr. 100.-- Tarnutzer Hans, Velos-Motos, Untervaz
Fr. 100.-- Vogel-Baltermi Josef. Flumis, Untervaz

Fr. 100.- Wolf Ursula, Uitikon-Waldegg ZH

Aus Platzgründen können wir nür Spenden über Fr. 100-- aufführen. Wir
verdanken aber auch herzlich alle die vielen kleineren Zuwendungen.

llerzlicÄe.n D.enk fan ,1"d" Spende I

Wir verdanken folgerde Spenden bis 31.12 2000

Fr. 20 000.- Kanton St. Gallen Budgetvorschlag für Mai 2001

Fr. 8 000.-- Kanton Graubünden Zusage2o.I2 2000

Fr. 3 000.-- Gemcinde Untervaz Budgetvoßchlag 2001-2003

Fr. 3 000.- Stiftung Winterhalter, Chur Zusage 14.09.2000

Fr. 2 000.- Stiftung L.+ O. Mannbart, Flums Zusag§ 23.11.2000

Fr. I 500.- HCB Zementwerke, Untervaz Zusage 25.09.2000

Fr. I 500.- Stiftung E. und R. Lienhard-Hun8€r Zusage I 1.10.2000

Fr. I 000.-- walservereinigung Craubünden Zusage 25.09.2000

Fr. 500.- Historischer Verein Sa€anserland Zusage 23.12-2000

Fr I 000.- Flumroc AG. Flums bezahlt

Fr' I ooo - Gemeinde Flums bezahh

Fr. I 000.- Gemeinde Walenstadt bezahlt

Fr. I 000.- Hoby Gottfried. Dr., rRcg.Rat, St.Callen bezahlt

Fr. I 000.- Oertli Stiftung, Zürich bezahll
Fr I 000.- WolfPeter sen.. Salvatorensfasse. Chur bezahlt

Fr. 500.- Raiffeisenbank Untervaz, Untervaz bezahh

Fr 500-- Craub. Kantonalbank. Chur bezahlt
Fr l?5.- Krättli Walter. Treuhandbüro. Untervaz bezahlt

Fr. 222.- Galliard Bau AG, Untervaz bezahlt

Fr. 200.- Air Grischa Helikopter AG, Untervaz bezahlt

Fr. 200.- OEKK Rückv€rsicherungen AG, Landquart bezahlt

Fr. 100.-. Busch-werke AG, Trimmis bezahlt

Fr. 100.- Griesser AG, tnstallationen, Haldenstein bezahlt

Fr. lO0.* Hist. Vereinigung Unterlandquafi bezahlt

Fr. 100.- Hug AC, Tankrevisionen, Untervaz bezahlt

Fr- 100.- Migros Banh, Chu bezahlt

Fr. 1ö0.- Muff-Lipp Brigitta u. Markus, Jona bezahlt

Fr. 100.- WolfGaudenz. Ofenbau, Untervaz b€zahlt

Ft. 49 197.-- TotalZusagen und Spenden

lletzlichen D o,nk fa, i.Ä. Sp""ä. I
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Gemeindebibliothek Untrrvaz

Bündner Geschichte in dar Bibliothek Untervez
DaDk sciner Licbe zum eben Cewcsenen, dank seiner grossen Sarnmlerlei-
defischaft und dank scincr Grosszügigkcit isl unscrc Bibliolhck in den Besilz
c,nigcr Juwclcn gelangt. die unseren Leserinnen und Lesem die Bündner
Neuzeit erschliessen. Pclcr Wolf scn. aus Chur hal uns nebst vielen wert-
!ollcn antiquarischcn Büchem dic lückenlosc Sammlung der Terra Gri-
schuna 1963 bis 1998 geschenkl - schön und stabil grbunden - und ebenso
dic Bündncr Jahrbücher 1945 bis 1999.

Das Faszinicrende beim Lescn in diesen Werken ist das Zusammentrelfen
journalistischer Recherchen mit eigenen Erinnerungen. das Eintauchcn in
dic Dctails grobcr Erinncrungsbruchstücke. dcr Vcrglcich von Hoffnung und
Planung von damals mil der Reflexion von heüle- Wcr in dicscn Sammlun-
gen zu bläilcm und zu lesen beginnt. der stellt die blaucn odcr roten Ein-
bändc nichl so schnell wieder ins Regal zurück.

So findel man in der Ausgabe vom Oktober 1964 der Tcrra Grischuna eine
Scrie von Beiträgen zum Thema ,.Vom Piz Beverin zum Falknis", eine
Rcisc vor bald 40 Jahren sozusagen von Thusis nach Fläsch, an Untervaz
vorbci. mit Anikeln zur Industrialisierung, Besiedlung. Regionälplanung.
Die Ausgabe Dezember 1965 ist der Hauprstadr Chur gewidmet, wir
erlahrcn einiges über Schulcn. Freizeit. Tourismus, Architektur, Spital- und
Altersheimbauten. über Churer Firmen aus jener Zeil. .,Burgen und
Schlösser in Graubünden" ist das Thema der Tena Crischuna vom Juni
1969. über 50 Seilen aulschlussrsiche Bild- und Textdokumente, unter
denen natürlich auch die Untcrväzer Burgen nicht fchlen. Um 25 Jahre
jünger fühlt man sich, wenn man die Aprilnummer lg75 in den Händen hält
und sich an die Ausflüge ins Prätligau erinnert. zum Stichwofl ,,Prättigau im
Wandel der Zeit" findet man Landwirtschaft, Alpwirtschall. Forstwirtschafi
und Eildungswesen.

Nicht vergessen darfman natürlich die umlängreiche Arbeil in der Nunlmer
Dezember l98l ..Gchcimnisvolles Craubünden' über unseren Schindclma-
cher. den Stotzlenz.

Dies sind cin paar wenigc Auszüge aus dcm über einen Meler brcitcn werk.
das noch viele Leckerbisscn über Natur. Kunst. Gastronomie. Gancnbau und
Torrismus in unserenl Kanton bcreithält.
Nicht wc iger intcressanl isl die Scmmlung ..Bündner Jahrbuch". dic cin
bisschcn wciler zuriickfüh(. nämlich in dic Vieeigerjahrc. ein chcr litcrari-
sches Werk niil vielen Biografien. Erinncrungen. Erzählungcn. Wir findcn
Beiträge von allen Bündner Schriftstellcrinncn und Schriflstellsm aus jcncr
Zeit. von Josef Hug bis zu Linard Bardill. Hicr hat Traditionellcs und Mo-
demes Platz- hier trefTen wir Pcter Zinsli und Alberto Ciacomctti. Iinden
den Gigerhanncsli von Untervaz (1970). Ccdanken von RudolfOlgiali zur
Churer lnnenstadl (1989. 1992). cinen Bcricht über die erstcn Flugvcrsochc
in Graubündcn ( l96l ) und vieles andcre mehr. Ein umfangreichcs Werk, das

in seinen Beilrägen weit über die Erscheinungsjahre hinausführt. Leider ist
das Bündner Jahrbuch von 1948 bis lg59 nicht erschienen. dcnnoch lohnt
sich ein Blick in die Sammlung. cin Einlauchen in die kullurellen
Meilensteine aus Graubünden. Ein RcSister am Schluss der Sannnlung gibt
eilen gulen Übcrblick über die verschicdenen Beiträge.

Di€ beiden Sammlungen sind in dcr Bibliothek Untervaz zugänglich. Die
Bibliothekarinncn sind gerne bereit. sie den Benützem zur vsrlugung zu
stellen. U,ttcrvaz, 27. 12. 2000/Jot?l Nigg
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Projekt Gesamtausgabe Josef Hug

Der Unlervazer Burgenverein möchle das Gesamlwerk von Josef Hug, dem
bedeutendsten deulschsprachigen Mundandichter Craubündens, ncu hcraus-
geben.

Gründe lüt eine Neuaull.ge der Hug-Werke
Alle Bücher sind seit Jahren verg ffen uDd nur mit einigem Glück antiqua-
risch noch erhältlich. Dies bewog den Untervazer Burgenverein zur Wie-
derkehr seines hundensten Geburtstages eine Gesamtausgabe seiner Sclrif-
ten in die Wege zu leiten und es konnten mit Verena Wyss und Dr. Oscar
Eckhardt zwei kompetente Beatbeiter gewonnen werden. Das schriftstelleri-
sche Werk von Josef Hug verdient es, nicht vergessen zu weiden,

Zielsetzungen
Ziel der Arbeit ist, das schriftstellerische Werk von Joscf Hug möglichst in
einer Gesamtausgabe neu hemuszugeben und diese (iesamtausgabe mit ei-
nem Kommentar, einern Wörterverzeichnis, einer Biogmphie und weiteren
Angaben zum Leben dcs Autoß zu versehen.

Als Crundlage zur Herausgabe der Cesamtausgabe ist eine Sichtung und
Inventarisierung des bisje bekannten Nachlasses nötig.
Wünschbar ist aüsserdem die Produktion einer CD mit Beispielstcxtcn, Ori-
ginalaufnahmen von Josef Hug als Erzähler und Musik, die von Joscf Hug
überliefen worden isl.

Diese Arbeit sollte spätestens bis zum 100. Geburtstag von Josef Hug
('l.12.2003\ abgeschlossen sein. Anzustreben isr allerdings ein Abschluss
vor Ende 2002.

Bisherige Volerbeiten
In der ersten SiizunB wurden Verena Maria Wyss als Herausgcberin und
Oscar Eckhardt als l.lerausgeber beauliragt, die Realisicrbarkcit des projek-
les abzuklären. Diese Arbeit isl abgeschlossen, und dos Projekt ist unter
Vorbehrlt der Finanzierung reslislerbxr.

Ausserdem wurde Vcrena wyss beauftragl, die sich im Besitzc des Unter-
vazer Burgenvercins befindlichen Papiere aus dem Nachlass von Josef Hug
zu sichlen und ein Inventar zu eßtcllen. Einc unbearbeitetc Bestandesauf-
nahme von bisjetzl 38 Sciten im Computerausdrück liegr vor.
In einer zweiten Sitzung mit waltcr Lietha, dcm Vcrtreter des Calven-ver-
lags. wurden vcrschicdcne Möglichkeiteü dcr Produktion. Dislribution, und
Beleiligung des Calven-Verlags bcsprochen. Dcr Calven-Verlag wurde aus-
gewähh. weil er schon zwci Bücher von Josef Hug herausgegebcn und sich
nun auch an einer Gesamtausgabe inleressiert gezeigl hat.

In dcr Folge wurdcn venichiedene Offerten eingeholt und Teilbudgcts er-
stellt. dic als Grundlage für das vorliegende Budgct dienen.

Am 25. Mai 2000 wurden die danrals vorliegendsn Daten präseDtiert. Untcr
VorbehaI der Beschlüsse des Elurgenvereins Unlcrvaz und dcr Finanzierung
wurde beschlossen. das Projekt wcilerzulühren.

Am 13. Juni 2000 fand eine Silzung bei waltcr Lielha, in der Buchhandlung
Karlihof stalt. An dieser Sitzung nahm auch Dr. Hans .lörg Kecl.
Walenstadt. von dcr Kulturlordcrungskom,nission der Sarganserländer
Talgemeinschaft. teil und hal uns volle LJnterstützung dcs Projektes
zugesagt.

Dcr Vorstand dcs Burgenvereins Untervaz hat am 29. Juni 2000 bcschlos-
sen, das Projekl mil allen zur Verfügung slehcnden Mittcln und Kräften zu

realisieren.

Endc Augnsl wurde die Bevölkerung mil einer Mcdienmilteilung
eingcladen, uns Fotos, Bricfe und andere Dokumente zur Bearbeitung zu
überlassen. und anschliessend wurde die öffentliche Hand. verschiedcne
Stiflungen, Firmen und Privirtpersonen um Sponsorenbeiträge
angeschrieben. Auch im Intemet wurde unser Projekl platzierl.

Josef Hug ist dcr h€dcütendste deutschsprachige \lündsrtdichtcr
(lra hündens.

scin Werk darf nicht vergcssc[ werden !

I



Josef Hug ( 1903-1985) - Leben urd werk
l90l am 7. Dczembcr geboren in Untervaz. Besuch der Primarschule von

Patnal aus. Wegcn Trcnnung der Eltem lebte Hug hauptsächlich bci
scinet Grossmutler.

l9l8 Uebcrsicdlung nach Flums-Hochwiese. Ende der Schulzcit. Zehn
Jahrc Arbcit in der Spinnerei Spörri. Flums. Nachh€r Korbmacher.

1926 erste literarische Cehversuche endeten mit Misserfolg. Er flocht wci-
tcr Körbc und vcrlricb diese auch ins Glamerland.

1939 Aklivdicnsl bis 1943. Durch mehrere Kmnkheiten untcrbrochcn.
1947 kaufte Hug ein kleines Haus in Walenstadt und nahm dort Wohnsitz.
1950 sendetc das Radio scine erstc Geschichte .,S'Viölcli". Das Honorar

von Fr. 50.-- weckte in HUB neue Hoffnungen.
1952 entstanden die ,.Vah ilenz-Trilogie" die am Radio in drei Tcilen gcscn-

d€t wurde und die ,.Haidaggergreer', die in vicr Teilen ausgestrahlt

Neben den Büchern crschicocn in dieser Zeil auch zahlreiche Ge-
dichte in Mundad.

1959 erschien im Selbstverlag ..S'Cmaiguet" und
l96l wurde der.,Vahilenz' mil Unterstützung der Pro Helvetia gedn ckt.
1967 erschien.,Dunggli Wolgga ob Salaz". ein Roman aus schwerer Zeit-
| 972 folgle ..Statthalter Bcmold". Dichter und Barde von Riva-
l97J erschien ,.Dr Rhii chlnnl hoch" und im folgenden Jähr
1974 ein Anikel irn Bündncr Jahrbuch mit dem Titel:

..Freudcn und Leidcn eines Bücherschreibers".
1974 am 18. Maierhich llug den Kulturpreis der Sarganserländer

Talgemcinschafl in Anerkennung seines dichterischen Werkes.
Dic Laudatio hiclt Rcgicrungsrat Dr. Cottfried Hoby.

1977 folgtcn dic ,.Erinnerungen eines Korbmacheß".
1980 crschicn,,Dcr Gcisshirt von Zweikirchen".
1983 danktc dcr Untcrvazer Burgenv€rein dem Achtzigiährigcn mit dcr Eh-

rcnmitglicdschaft.
1985 Hcrausgabe einer Schallplatte mit Mundarttcxten von Josef Hug und

altcn Bündncr Tänzen durch den Untervazer Burgenverein.
1985 am 6. Oktober Tod inlolge Herzversagens. Seinc letzle Ruhestätte ist

der Fricdhol von Walenstadt. Der schriftliche Nachlass ist im Besitz
des Untervazer Burgenvercins-

5t

Nrchruf aüf Josef Hug (t903-l9ES) im sarganscrtnndcr vom S oklober 1985

- 50-
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JosefHug (1903-1985) mil einem äisch hergestellten Korb. JosefHug (19031985) - Die Bedeutung seines werkes

...eine urwüchsige epische Begabung, die ohne alle Prätention in fc'n ab-
getönter Sprache den weiten Horizont menschlichen Lebens abschreitet.

INZZv 12.02.1974)

Es mag wohl zutreffen, dass Josef Hug ein Einsamer geblieben ist, aber er
hat uns unendlich viel mehr geschenkt als cin vorlauter Schwätzer. Wir ha

ben Grund, ihm lür scine erstaunliche Leislung und für sein Lebenswerk
dankbär zu sein....- Zwar ist er nichl nachahmbar (in €irer well dcs
wohlstandes. wo dis Kinder von Etablierten zu Revolutionären werden!).
aber er sagt uns, dass Kräfte der Seele und des Ceislcs nur bedingt abhängig

sind von materiellen Cülem.
(RcEittu gsrdt Dt. Got|tictl llob!: Ltttltti' I8.05 1971)

Der Jubilar hat, obschon er sich häufig genug ducken musste. seiten Stolz
nicht verlorcn und inmitten aller Arbeit dic Schnsucht nach Bildung und ein
wenig Schönhcit bcwahrt. Es gelang ihm, seiner Mühsal imncr wieder
glückliche Stunden abzuringen, die sich wie eine goldenen wcidenrute
durch das dunkle, mitunter düstere Geflccht seiner LebenserinDerungcn zie-
hen. Mit seinem Beispiel und seinem schriftstcllerischen we.k hat Joscf
Hug lür die kanken und schattenhalb lebendcn Menschen ein unverwech-
selbarcs Zeichen gesetzl. (Ahn soti zu»t 75. G.hutlttus tla Dn'l eß 1973)

Josef Hug ist der bedeutendste deutschsprachige
Mundartdichter Graubündens.

Sein Werk darf nicht yergessen werden

Organisation des Projektes und Verantwortlichkeiten

Burgenverein Untervaz als Verleger
Erstellt den Finanzierungsplan
Sichert die Finanzierung
Rechnet mit den Leistungstraigem ab
Organisiert die Subskription lür Untervaz und die Vcrcinsmitglieder
Trit! nach aussen als Herausgebcr auf
Organisiert den Versand von Bclegsexemplaren an d'e Sponsoren
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Verena Wyss und Dr, Oscar Eckhardt als Bearbeiter

Yorabklärungcn
Kontaktaufnahme mit Verwandten dcs Autors, bisherigen Verlagen
und alllälligen Interessierten über die Urheberrechte und allfüllige
Ablretung der Urheberrechte / ebenso für Schallplatten
Kontaktaufnahme mit Verlagen
Festlegung der Verantwonlichkeiten / Erstcllcn cines Budgets
Erstellen eines Zeitplanes
Vertragliche Fsstlegung des Arbeitsumf'anges und Auftrages sowie
des Honorars mir dem Untervd/(r [lurecnv(rrein

Manuskript
Redaktion der Tcxte. Auswahlder Texte, Gliederung der Texte
Verlassen eines Inhaltsverzeichnisses / Verfassung einer kurzen
Biographie / Verfassen einer werkliste
Worterklärungen. Wörtcrvcrz eichnis / Beilage einer CD

Satz- und drucklechnische Fragen ünd CD-Prodükion
Abklärung dcr technischen Vorgehensweise für die Buchproduktion
Satzproduktion / Dftrck,'Bindung / Craphische Gestaltung / Anzahl
Bändc / Abklärungen ftjI die CD-Produktion

Begleitung der Produktion
Korrckturen lcsen / Gräphische Gestalorng des Einbandes

Lancierung
Organisation einer Pressekonferenz

Einladung
lJm diesc Ncuausgabe möglichst vollständig herausgcben zu können. bitlen
wir alle Frcundc von Josef Hug. welche noch Fotos. Briefe oder sonstigc

Zeugnisse in Händcn haben, uns dies zur Kennlnis zu bringen. damit wir mit
ihnen Kontakt aufnehmen können.
Obwohl unscr Vcrcin alle vorhandencn Mittel und Kräftc für dieses Projekt
zu Verlügu,rg stellt, sind wir zur Realisierung des grcssen Vorhabens aufdic
Mithilfe \,on Sponsoren angewiesen.
Es ist vorgesehen. einc Liste der wichtigsten Spotrsoren in das Buch hinein-
zudrucken. wie dies bci solchen Ausgabcn üblich isl. und cs wäre sehr

schön, wenn wir nuch Ihren Namen dieser Liste beifügen dürftcn
Aus diesem Crundc bitlcn wir Sie hölich um lhre Hilfe.
Für weitere Auskünlic slehcn wir oder die Bearbeiter lhoen geme zu.
Vsrfugung: Frau vercna Wyss, Chur Tel.08l / 253 52 03

Hen Dr. Oskar Eckhard. Maladers 081 / 252 6l 75

Hen waltcr Lietha. Calven-Vcrlag. Chur 081 / 252 l0 8l
Hen Dr. llans Jörg. Ke€I. walcnstadt 081 / 735 22 32

Wir frcuen uns auflhre Antwort UNTERVAZER BURGENVtsREIN

bitte hier ausschneiden und absendcn

UNTERVAZER BURGENVEREIN
Ulmgasse 4/P

7204 Untervaz CR

lnventarisi€rung
Erstellen einer chronologischen Wcrktistc. tsibliographic. ctc.
Sichtung und lnvcntarisicrung dcs Nachlasscs JoseIHugs. soweit im
Besitz des Burgenvcrcins Unlcrvaz
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hier ausschneiden und abscnden

I Ja, ich habe. Briefe, Fotos oder Erinnerungen an Josef
Hug und kann diese lcihwcise zur Verfügung stellen.

I Ja. ich möchte mich als Sponsor an dieser Neuausgabe
beteiligen und bittc um Zustcllung dcr Projekiunterlagen.

! Ja. ich möchte mich an dcr Subskriplion bcteiligen
und möch|c...... Expl. zu Fr. 60.-- rescrviercn lass(rn.
(spätercr Preis im Buchhandel Fr. 80.-- lür bcide Bände)

Adresse: Namc:

Inhalt d€s vorgeseheneIl Kommissionsvertrage§
Zwischen dem Burgcnverein Untervaz als Verlcger und dcm Calven-Verlag
als Kommissionsvcrlag ist ein Kommissionsvertrag abzuschliessen- Dicscr

beinhaltet: Der Burgenverein isl Vcrleger des Werks und damil bis zum Ab-
schluss der Subskripiion für die Herstellung verantwortlich. So\T ohl der

Burgcnverein Unlc az als auch der Cahenverlag organisicren eine Sub_

skriplion des werks. Dcr Burgenvcrein schreibt fl]r Unte az. die Mitgtiedcr
des Vercins und weiterc lnteressenten aus. Der Komtnissionsverlag schreibl
lür <iie Öffentlichkeit und die Buchhandlungen aus. In der Regel liegt dcr

Subskriptionspreis ein Vienel unter dem normalcn Verkaufspreis Wenn dic

Subskription abgeschlossen isl. gehcn sämtliche restlichen Bücher an den

Kommissionsverlag. Dicser sorgt dafür. dass dic Bücher über die normalen

Verkaufskanäle (Buchzcntren. Kataloge. Buchhandlungcn ctc.) greifbar

sind. Ebenso sorgt er am Anfang f'ür Werbung Der Kommissionsverlag
verlangt dafiir 55 Prozent des Verkaufspreises. wovon er in der Regel 40

Prozent beim Weiterverkauf an die Buchhandlungen weitergibl. Für dcn

Eigenbedarfkann der Burgenverein die Büche nit 50 Prozcnt Rabatt beim

Kommissionsverlag bezichcn. Es isl ihnr ällerdings verbotcn' die Bücher

unter dem Ladenpreis weiterzuverkaufcn. Der Kommissionsvcrlag rechnet
jährlich mit dem Burgervercin ab.

Zcitplan
Beschaffung der Miltcl ca. 6 Monate

Redaklion. Vorworl. Wörterverzeichnis, Biographie ca. 3 Monatc

Satz ca.4 Monate

Druck und Bindung ca. 3 Monate

Redaktion und Satz könncn t€ilweise parallel lauflJn. Es isl somil insgesaml

mit ein€r Produktion von ctrra einem Jahr zu rechnen. wobei zu bedenken

ist. dass dic Zeil vor wcihnachten inl graphischen Gewerbe crfahrungsge-

nräss sehr hcktisch verläufl. Die Subskription erfolgl sinnvollerweise vor
dem Druckl Ab offiziellem Stan ist voraussichtlich mit einer Zeitspanne von

eincm Jahr zu rcchnen. bis dic Bücher vorliegen.

Kostenvoranschlag
Es handelt sich hier urn ein "Rohbudgel". da der genauc Seitenumfang des

Gesamtwerkes üoch nicht feslgclegt werdcn kann. Jc nachdem können die

Salz- und f)ruckkostcn noch stcigen oder sinken. Bei dcr CD_Produktion

wuldc cine grosszügige Variantc gcwählt.
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Calven-Verlag als Kommissionsverlag
Stcllt lnfrastruktur als Vcrlag
Organisiert die Subskiption lür Graubündcn allgemein
Sichcrt dic ISBN-Regislricmng
Sichert dcn Eintrag im tsörscnvcrein d(rs Deutschen Buchhandels
Sichert den Eintrag im Bößenverein des Schwcizcr Buchhandels
Sichert den Eintrag im verzeichnis der lielerbaren Büchcr (VLB)
Sichert den Eintrag im Verzeichnis des Schwe'zerischen
Buchzentrums (SBZ)
Sichert den Eintrag im Verzeichnis der Schweizerischcn und
Deutschen Nationalbibliothek
Pressearbeit (zus. mit o. Eckhardo / werbeäktionen / Lesungcn
Kontaktäufnahme mit regionalen und nationalen Medicnschaffcnden
Vertriebs-Organisation / Versand von Belegsexemplaren
Jährliche Abrechnung mit dem Burgenrerein
Belieferung der Bündner Buchhandlungen
Belief'erung der Schweizerischen Zwischenhändler
Lager-Organisation / Verwaltung der nicht verkauften Bücher

Strasse:.,

Ort: .......
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Kostenschätzung
Kostcn Salz-/Film-ProduklioD
Koslen Dftlckerei und Binderei
Koslcn Produktion CD
Koslcn Craiik
Koslen Herausgeber
Koslen Sicherung Nachlass
Diverse Kosten / Werbung etc.
Rcscrve ünd Unvorhergesehenes
Tolal gcmäss Budget der Herausgeber
Verkauf Bücher: Subskription i00 Expl./60.-
VerkaulBücher: übriger Verkauf ca.
Tot8l Finanzb€darf

Finanzierung Gesamtausgabe Josef Hug Vaz im Gedicht

Un Chlardr un a Sunnritsrogg un nir \ ill mää.

Un Schua un a Mäntali bei lis un Schnee.

D Hoffart sej Sünn. hätt ma gsait.

Abr dz Hochzitsgwann no ins Gmb aglail.

Un hätt ma dänn a Wöschtag tha.
Isch ma am morga früa schu ziltli dra.

Hät g sotta un gribblat un gschwänggt,

Un todmüad diä schwär Wösch ufghänkt.

Fr.
Fr.
Fr-
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr

29 160.--
28 650.--

8 000.--
4 000.--

l7 990.--
2 500.--
2 500.--
5 000.--

97 800.--
- 6 000.--
-l 800.--

90 000.--

I

Finarzierungsplan Stand pcr 31.12.2000

Total Finanzbedaf Fr. 90 000.--
Möglichkeilen unseres Vereins Fr. 20 000.--
ZnsagenundSpendenbis3l.l2.2000 sichc Scite 45 Fr. 49 l9'7.--

l-ehlbetrag Stand 11.12.2000 fr. 20 803.-
Wir danken lürjede Unrerstützung.

Es ist vorgesehen, eine Liste det 
^,ichtillsten 

Spo sor"n in dis Buth
hineini,udrucken, wie dies bei solclrc Ausgabcn üblich ist.

Josef Hug ist der bedeutendste deutschsprachige
Mundartdichter Graubündens.

Sein Werk darf nicht vergessen werden !

Vu dr alta und dr nöja Zitt von Ewaltt Castellazzi

Ma redt so vill vu dr guata alta Zitt.
Ob si guat gsi isch, das glaubi nitt.
Ma hätt gwärchat und gschpaarat vu früa bis schpot,

Un plangat bis d'Sunna under got.

Ma hät gheuat und gschafft uuni Rua.

Hätt Türgga gschteggt und Häppira bis gnüag.

Ma hät gholzat im Wald und djussa am Rhii.
Gäld isch halt albig nu winig gsi.

Ma hät g'chochat un gässa. was ma sälbr hät gha,

As hätt aim gschmeggt. i dängg hütt no dra:

Gärschtasuppa un Tatsch un aigas Brot,
Un Türggaribl \,u früa bis schpot.

Häppira ufhund€rt wiis und Art,
S'Flaisch hättma ufa Sunntig gschpaart.

Für a Durscht hättma gmoschtat un gschnapsat drzua,

Un a Milchlaffi trungga, bivor ma zul Rua.

Ma hät au no bättat ums tägli Brot
Un dass Cotl aim bi$ aar vor dr \ol.
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Bis spot am Obat hät nla gschtrickl,
Un da Buaba Hoosa gflickt-
Am Samstig grummt un putzl wiä bsässa.
Un am Fiirobflt ufs Bänggli gsässa.

Hät alti Gschichta vrzcllt.
Un si ul da Sunnlig gfreut.

Das isch si gsi, di guati alti Zitr,
Ob si guat gsi isch, das glaubi nitt.
Jo, wänn si nit däs Blan hett gw:indat,
Hett ma no mängam s Hüsli pfündat.

Di besser Zitt isch gottlob chu,
Un mit iära au a grössara Luu.
Ma hätt Urlaub jerz und vill freiii Ziu.
Un Cäld hän d Lütt sovill as d witt.

Ma zahlt nu no mit grossa Summa,
Un wär nit riich isch. isch a Tumma.
Ufs Fäld muosch nümma laufa,
Ma chajeu alls im Lada chaufa.

Brot!" Wienar- un Parisemcbni l,
Cordon-bleu und andra Gaumachitzel,
Schwiiskoftlet und Stängali,
Uo ab un zua as Häonali.

Muosch nümma an dr hatssa Sunnl schvJrt/a.
Chasch schü dahai im Schatra sitza.
C'chochar hän ma hütt au bald.
Im Sumnrr issl ma maischtans chah.

Un hät ma dänn no Gluscht un Schnuf,
Tuat ma halt au no as Büxli uf.
Am Obat gits dänn Witscht un Tee,
S Cäld spiltjo khai Rolla mee.

T.ingga tuat ma Biär un Wii,
Säg was chönnt no besser sii?
Am wöschtag - s'isch zum Lacha"
Dr Automat tuat allas sälbr mache.

Ma druggr nu härzhaft uf da Chnopl
Got zum Frisör un macht a Bubichopf.
Chunnt ma hai, so chama dängga,
Jetz muass i nu no d Wösch ufh?ilgga.

Spöt6r got ma no ins Kaffee,
Gäld schpielt jo lilai Rolla mä,
S Laufa chunt aim nit in Sinn,
Alles hockt im Aulo djinn.

Woolschtandchrangata chönn jetz uf.
Un choschtn mängem zftüa dr Schnuui
Schlankheitskuum muass ma macha,
Un d Töckt€r chönn ins Füschtli lacha.

Un liihlt ma ainem uf a Zaa
Sait'r: .,S'got di gär nüt aa!"
Das isch s Problem du dem Zilt.
Chasch s Läba gnüssa so vil as d wiltl

Aus de Lichtensteinischen von Ewald Castellazzi
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Vaz im Gedicht

Die Mutter
Leicht gebeugl, die Haare grau,

sehe vor mir ich die Frau.
Sie sieht so reitund weise aus -
sie wohnt in ihrem kleinen Häus

Lang schon lebt ihr Mann nicht mehr
OII ist ihr so bang und schwer.
Als ich aberzu ihr kam,
sah sie mich so strahlend an.

Ich schautc auf ihr Händepaar,
das immer lür mich tätig war.
Wie oft hat sie in schwerer Nacht
um mich gcweint, flir mich gewacht!

Mit Schmerzen hat sie mich geboren,
als ihren Liebling auserkoren.
Kaum hö(e sie den ersteD Schrei.
da war auch schon der Schmei vorbei.

Ihr Anditz leuchtete vor Freuden.
weil sie dies nicht empfand als Leiden.
Sie gab sich immer für mich hin,
um ehrenhaft mich aufzuziehn.

Ich plagte sie mir vielen Fragen
in manchen Stunden, manchen Tagen.
Aufalles wusste Antwort sie
und riet mir. was zu tun und wie,

lch hab'sie oft verzweifeln lassen.
wenn ich des Nachts war aufden Gassen.
Oft blieb sie aufdi€ ganze Nacht
und hat in ihre Stuhl gewacht,
bis endlich ich um drei Uhr mich
aufleisem Fuss ins Zirmner schlich.

Stets Arbeit war ihr wegbegleilcr.
Mal war sie tmurig, manchmal heiter.
Doch immer war sie flir mich da,
wenn sie auch lange mich nicht sah.

Ich weiss genau. sjc bittet Gott.
dass er beschütze mich in Not
und er mir stehe immer bei.
wo stets im Leben ich auch sei.

Was sie mir hat geschenkt an Glück
und Güte. möchte ich arrück
ihr geben noch aufdieser Welt
als Liebe. die zusammen hält.
Ich möchtc weit€r auch nicht missen.
was sie mir schenkt an weisem Wissen.

Hört aufihr licbcnd Herz zu schlagen,
so will ich trotzdem nicht verzagen.
Ich weiss sie schaut aus Himmel's Ruh
mir schützend aufder Erde zü.

nitgeteih vo Lena Fuchs'Ludwig
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Zu Besuch im Görtschnali

Vcrgessen. vcrloren wer sprichl heute noch vom Görtschnali. dem cinsti-
gcn schr abgclcgcn gcwescnen klcincn Maiensäss? Dicscs Iiegt hoch oben
am Calanda und fasl an der Crenze zun1 Llaldensteiner Gemeindcgebict, jc-
doch glücklichcrwcise nicht weit weg von Batänjr. Und wer streifl heute
seltenerweise doch noch dort vorbei? Wohl stille- und ruhesuchende
Wandercr sind cs gclcgentlich, dazu im Herbst auch elwa Jägcr und
Himbcerensammler. Die stille Wiese wird immer noch genutzl, doch Stall
und Hütte hat der Schnee zusammengedrückt und zeigen einen trostlosen
Anblick.
Aus privater Hand an die Gemeinde Untervaz übergegangen,
bewirtschaftcte cinst eine gewisse Familie Krättli dieses Gütlein. die des
Hans Ulrich Johannes nämlich. und die in Guflis am Dorfrand ihr
Heinwesen besass. Als Maiensäss im Sinne des Wortes eigentlich nutzte
diese Familie das Cütleinjedoch nicht. sondern bloss znm Herausfüttem der
im Sommer eingebrachten Heuernte am Ort. So war d€nn da als letzter
,.Futterknecht". in diesem Fall eine,.Futtennagd". eine Frau also. die
während drei bis vier Wochen eines Vorfrühlings. teils noch von Schnee
umgeben, zum Herausfüttern des Heustockes eine kleine Anzahl Vieh
belreute. Ihr Vomame war Agnes. Agnes war ausserdem zu gegebener Zeit.
im Spätfiühling und im Herbst, rnit derselben kleinen Viehhabe als Hirtin
oft aufden Weiden des Burghertali anzutreffen.
Wie ich nleine Mutter schon aufsuchte. als sie sich nämtich einmal auch als
Futtermagd. aber auf dem Maiensäss Pramisters. auflielt. so besuchte ich
auch einmal und zwar auf die Empfehlung eben meincr Muttcr hin
Agnes auf dem Maiensäss Görtschnali. Dies gcschah, um ihr damit einc
Freude zu bereiten. Die sich nämlich, wie man cs sich gut vorstcllen kann,
ganz allein an diesem abgelegenen Ort gewiss etwas vcrgessen bis
,nanchmal gar verlassen geflihlt haben konnte.
Ohne mich erwanet zu haben. fand ich mich dann eines spätcn Nachmittags.
am Vorabend eines Fcienagcs. bci ihr im Görtschnali ein. Und sie hat1e sich
nur schoß meinetwegen bald ihrc bcsonderc Mühe gegcben. aus dem ganz
Wenigen. das sie im Kästchcn und im Ke,ler hatte. ein gutcs Abendessen
zuzubereiten. Rahm in cincl Schüssel aus dem Keller geholt, schwang sie
diesen bedächtig zu Nidel. So war denn diese Nidel der Hauptteil unseres
Abendschmauses. Wie cs sich gcziemte. sassen wir nächher noch eine gute
Weile am Tischchcn beisammen und plauderten miteinander.

Aber wie und mit was hingegen beschäftigte sich Agnes. wenD sie, wie
soDst. des dunkeln Abends ganz allein da war, ausser dern Vieh nebenan im
Stall? Dann und wann zu solch späten Stunden ein bisschen gebetet zu ha-
bcn in dicsc. 

^bgcschicdenheit. 
war ihr sicher zuzumuten, auch bei klarem

wetter das Belrachten der Sterne am Him:nel.
.letzt aber war an jcnem Spätnach,nittag. als ich bei ihr angekonnnen, bereits
schon vorhcr, dahcim im Dorf, mir mitgelejlt worden. welches Nachtlager
lür nrich bestimmt war und auf mich wartcte. Es war dasjenige im Stall. die
hintcr dcr Türe gcgcn dic Decke hinauf crhöhl gebaut urd lnit Stroh belegt
gcwcscnc Prilschc. in Cemcinschaft mit den Kühen und dem übrigen Vieh
unler rnir. Es war eine auf späterhin wahrhaftig unvergessliche Nacht, die
ich auf dieser Pritsche durchgemacht. ja durchgclitten und trotzdem hcil
übcrstanden hatte. Andauemd. bis zum Morgen hin, hatte ich dabei kaum
cin Auge zu8etan. Es plagte nrich nämlich ein fast ständigcs Jucken und
Bcissen, und ein häufiges Kribbeln auImeincr lIaut. Dic Ursache dazu lag
im Stroh. däs gewiss. wie es schien, seil Jahren nichl mchr gcgen frisches
rusgewechselt worden war, dieses Slroh muss dcmnach von allerlei kleinen
Krcaluren und andenn bevölkert gcwesen scin. Flöhc warcn es hier kaum.
sondern vielmehr andere winzige .,Käferchen"- so etwa Milbcn oder was,
und dazu vielleicht auch eine Art schwarzer oder rorer Amciscn- Ob so odcr
so. Ungeziefer oder kleine bösc Ceisler- Von dicscr nächtlich.rn Miserc
durfie ich aber Agnes aln darauffolgenden Morgsn. wic auch später. rück-
sichrshalber freilich nichts erzählen.
An denrselben Morgen glaubte icb zudem noch f'est, mich gleich schon sehr
früh von Agnes verabschieden zu müssen, die sich ihrerseils zu der Zeit wic
gewohnt. lflngsam zum Füttem der Tiere änschickte. Denn dcr hcutige, neuc
Tag war wie bereits vorler darauf hingew iesen ein Fciertag. an dem es

sich gewöhnlich 1ür mich zur Kirche zu gehen empfahl. Mil einem etwas
unguten Gefühl oder Bedauern. deswegen Agnes schon wieder allcin lassen
7u müssen, nahm ich denn Abschied von ihr und kehrte aufkürzeslem Weg
ins Dorfzurück.
wir rvaren einandcr übrigcns auch sonst etwa schon behilflich. jedoch im
lil untcn. gcwerbehalbcr. beim Schaffen aufden wiesen und Aeck€rn, den

..l.öscm" dcm Rhcin cnllang. Sie hatte liir mich sozusagen fast dieselbe Be-
dcutong. wic r,,rsnn sie mir einc Basc oder Tante gewesen wäre-

Köbi Krättli. Reams
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Vum Schtaihans und sim Aetti

Bruchstücke einer Spurensuche von Kaspar Joos

Für viele alte Vazer war Hans Woll'(1877-1920). genannr,.Schtaihans" eine
legendäre Figur. und kurz vor scinem Ableben sch(rnktc mir dessen Neffe.
Jakob Gauch. Ahstätten, (190i-1997), eir kleines Büchlcin mir Bleisriftein-
trägen. Dieses entpuppte sich bald als ein iDteressantcs Bcute-Tagebuch ei-
nes weitum berühmten Jägers. Doch nur eine Publikalion diese. Notiz€n al
lein dürfle nicht genügend aussagen. und so ging ich auf die Suche. Zuerst
fing ich bci deD Kirchen- und Zililstandbüchern an. und dann katn immer
mehr dazu.

Familie WolflSchtaihansl Aoszüge aus Kirchen und Zivilstandbüchern

WolfPetri heiratele am 12. Februar 1765 mit
Schroferin Anna von Trimmis (ca. I738-1804),
sie starb a 7.12.1804 im Altcr von 66 Jahren.
Von Wolf Petri habe ich keine anderen Daten gcfunden.

Kinder:
05.12.1768
02.to.t170
29.11 .1',771

20.01.t11)
30.01t.17 77

013.01.l78l

gcb. 30.08. 1777, gcst. 18.02.1859.
gesto$en an Altersschwäche 82-jährig.
begraben in Untervaz am 20.02.1859.
heiratete am 14.02.1802 Zinsli Anna.
eest. 25.12.1835 im Alter von 52 Jahren

Kinder:
26.12.1807 Christina
20.10.1809 Anna Margreth

15.04.1814 Maria
26.12-1816 Ma.MagdalcDa
08.05.1819 Christina

WolfJohannes

gestorben als Kind 20.06.1lt13.
Heiral 22.04.184I Plattner Joh.( 1803-1880)
gestorbcn am 03.01.1 871-
gestorbcn 18.02.1882.
Heirat 31.10.1837 mit Schmucki Vercnika
von Uznach. gest. 10.04.1867 in Haldenstein
im Alter von 54 Jahrcn. rvohnhaft gewesen

aulilern Srcin in Häldensletn. War einige ZerI
Autieher in einer kleincn Fabrik in Vorarlberg,
später Angest. bei Salis. Schloss Haldenstein-
gestorben als Kind 06.03.1820.
wahrscheinlich als Kind gcstorben.
gesr. 18.12.1875.
heiratet l6.l 1.1U54 HugChristian (1823-95)

gcborcn l2.l0.l8ll.
gestorben 18.02.1882 in Untcrvaz.
t{cirar 31.10.l817 mil Schmucki Veronika
von Uznach, gest. 10.04.1867 in Haldenstein
im Alter von 54 Jahren, wohnhall gewesen

aufdcm Stein in Haldenstein. Von daher wohl
der Ucbemame. Das Berggut aufdcm Stcin gehörte
früher zum Schloss Haldenstein und kam 1922

an die Familie Batänjer.

als Kind gestorben 25.05.1819-
getaufi in Untervaz am 19.08.1839.
äulgewachscn auIdem SIein in Haldensrcin.
gestorben am 30.01.I927 in Unterv^z,
Heirat anr 12.09.1869 in Jerzens (Tirol) mit
Ha\elwrnler Ma. Annd (9.9.1845-21.7.1920)
getauft ir Untervaz am 26. Mai 1847.
getauft 24-12.1851 in Sateins (Tirol).
gsst. als Kind 02.07.1852 in Sateins (Tirol).

geboren in Untervaz am 19.08.1839.
geslorbcn am 30.01.1927 in Untervaz.
hciratet am 12.09.1869 Haselwanter
Ma.Anna (09.09. I 845 - 23.0'7. 1920).

12.10.l8l I Johannes

Christianus
Udalricus, gest. vor 1777
Maria Agnes
Christianus
Udalricus, verh. mit Zinsli Anna / gest. 18.02.1859
Maria oh. u

oh. A
h

Kinder:
r2.05.1838 J
r9.08.1839 J

26.05.1847 Anna
24.12.1851 Maria

oys

Wolf Udalricus
(Ulrich)

WolfJohann Aloys
(Tambourmaj or)
(genannt: ,.s'Wö1fli"
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Kinder:
16.08.1870 Louis Friedrich als Kind gestorben 29.08.1870.
24.08.1871 Anna Elisabeth geslorben 18.09.1905.

Heiral mit Gauch Jakob (1870-1902) von
Bettwil TC. Ihr Sohn, Gauch-Federspiel
Jakob, Altstätten. (1901-1997) verbrachte
einen Teil seines Lebensabends in Untervaz.

19.04.1877 Johannes getauft 22.04.1877 in Untcrvaz,
(Schtaihans) ging äm 30.10.1920 aufdie Jagd,

würde am 27.08.1921 in Zizers gefunden.
am 28.08.1921 in Untervaz begraben.

Eire Verwandschaft mil andem heute noch existiercnden Wolf-Familien in
Untervaz konnte nicht festgestellt werden.

Unten: Das llohnhous des Tanhourn iors iiber den Bach, am he ti3le.h

Patnaler$eg L ging nach 1927 tlurch Kau/ m Christian Mo,.ti-Galliard
(1901 l98l ) und r,ird hcure nn Roll ua.{ Manuela Galliaftt-Vogel henoh t.
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Alpfahrt eines auswärtigeü Vazers
EiD Vorfahre des legendären ,,Schtaihans", ein wolf von Vaz habe aufd€m
Stein zu Haldenstein eine kleine Landwirtschaft betricben. Daher hatte der
Nachkomme dicsen Narnen. Dieser Mann soll eines Frühlings, wie icdes
Jahr vorher mit seinen beiden Kühen den wcg vom Stein herunter ins Tal
unter die Füsse genommen haben und stieg mit ihnen a$f der Vazer Seite
hinauf gegen Salaz. Bei der Hütte angekommen wurde ihm mitgeteilt: Die
auswärtigen Bürger dürfen ihr Vieh nicht mehr in den Vazer Alpen söm-
nrern. Das alte Rccht sei aufgehoben. Alles Bitten und Betteln hätte nichts
genützt. Mit Tränen in den Augen sei der arme Mann mit seincn beiden Kü-
hen wieder zu Tal gestiegen und nach Haldenstein zurückgekehrt.
lMiitu i.he Uehetlief?rLtng) Udhrcsbeticht Änno Do»'ini 1983 5.64)

Vum Tambuurmajor
S alt WöIfli, dr Aetti \,um Schtaihans, dä isch Tambuurmajor gsi. Dä häI a
ganz a rcuschi Schtimm gha. Hani sälbr ghört als Buab woner s Zanoppis
gfuctarat hätt. Na-em Trängga isch är näbat d Schtalltür gschtanda, polzgrad
und hät dr Schtägga obsi ghebt und hät ganz lut kommidiärt: ,.Auf curc
Plätze marnsch... !" Das Vce hät dänn alls dr richtig Platz gfunda im
Schtall. kt öhh t96a)

Udht.!bttillu Arno Donüti 1984 S-ilg)

Johann Aloys Wolf, geb. 1839. gest. 1927. Dieser rücktc im Jahre 1859 zur
Grenzbeselzung als Tambour ein. Das damalige Bündner Bat. 65 tat im Tes-
sin seinen Dienst. Wolf stieg dort in kurzer Zeit zum Tambour'Major auf.
Dies war ein höherer Unteroffiziersgrad lnit ollziersuniform. Wolf war ein
kleiner, geistig und körperlich sehr flinker Mann. der noch im Alter bei der
Fronleichnamsprozession, in seiner hübschen Uniform, die Tambouren diri-
gierte. (Woll WoUEdns: Fe'ts.hrili 75 Jür. Ma\iks.s.llsl'ltuli Unterw. 1973)

Der Tambourmajor. mit Namen Hans Wolf. wurde am 19. August 1839 ge-

boren- Er wuchs oberhalb von Haldcnstcin aufdem Stein auf. Als Jüngling
zog er nach Chur, wo er eine Lehre als Schumacher absolvierte. Er arbeitete
dann bei der Polizei. -.... Bevor er in Unlcrvaz endgültig sesshaft wurde.
war er in Chur beim Regierungsrat Ausläufer. In Vaz übemahm er dann die
Sägerei. (WofMa uelu: Di?dlt.n U'tt?tvt2er Miihlen i't:Jh.An oDoün1i 1996)
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Iint§:
Leutnant Joseph Wolf-Duvig
( 1844-1926) genannt

..Landamma Wolf'

I
Joh. Alois Wolf lti59 als Tambour-Rckrut (der kleinste ganz links aussen)
in der Mitle Tambourmäjor Cajochen

I

rechts mit Federbusch
Tambourmajor Wolf-Haselwanter
Johann Alois (1839-1927)
genannt "s-Wöllli"
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r-_-\ links:
Die Ehefrau des Tambourmajors
Haselwanter Ma. Anna
(1845-1920)
von Jerzens (Tirol)
genannt: .,Schtai-Anna"

rcchts mit Federhusch
Tambounnajor wolf-Haselwanter
Johann Alois ( l8l9-1927)
genannt "s-Wö1fli"
aufgenommen kurz vor I927
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Johonn Alois Woll'-Haselwanter ( 1839-1927) \,at eitrc Zeitlang als Haus-
neister des Regieru,rysgehAudes i Chut,a gesrellt. nie dicse Ernennungs,
Urk de wn )5.11-1869 he:e gt.

Nrchrufaufden Tamboürmajor NBZa5t1.t927
t-lntervaz. (Korr.) Was ehn einen ahen Soldatcn..... Letzten Dienstag wurde
in Untcrvaz einer von der ..alten Garde' beerdigl: Joh. Alois Wolf', alt Tam-
hour-Major. [r crreichte das selten hohe Alter von 88 Jahren und war län-
gere Zeit dcr Senior der Gemeinde. Anno 1839 geborcn. machte er schon die
airenzbcsetzunS von lft59 irn Tcssin als ..Frciwilliger" mit. Wohl ein
Zcichcn von TatendraDg und Patriotismus. Kcin Wunder, dass er es in der
Folge bis zum Tambour-Major brachte. Dies \r'ollte damals etwas heissen,
war dieser Crad doch ausgezeichnct durch Offiziers-Uniform. mit weissem
Fcdcrbusch. Säbel und Majorsstab. Mchr als eincr Untervazer Generation
!vird der ,.letzte Tambour'Major" in Iebhafter Erinnerung bleiben. Hat er
tloch bis in's vorgerücktc AIter bei derjährl,chen Fronleichnamsprozession
rur Parade mitgewirkt. Namcntlich den Jungen imponierte sein Erscheinen
in Unifbrrr jeweilen gar sehr. Es lag eine gewisse Romantik darin.
Auch zum ,.Redcn'an Cemeindeveßammlungen war er recht begabl, wcnn
schon seine Ansichtcn manchmal den Be,fall der Mehrheit nicht fandcn. Als
lor l0 Jahren den Familien der auswärts lebenden Bürger das Gem€indegut,
das für viele .trotz dcr materellen Sachnatur doch mehr als ideelles Band
zur Heimatgeocindc galt, entzogen wurde. war Wolf einer. der Verstäodnis
und Sympathic flür die Auswärtigen bekundete. Dies sei ihm hiermit noch-
mäls verdankt.
Der nun auch Dahingegangene überlebte sowohl seine Frau, einc wackere
Kijchin aus dem ,.Land Tirol", als seine zwei Kinder. Die Tochter, in Davos
\erheiratct, slarb von einem Besuche in Untervaz zurückkehrend, im Zuge
.rn einem Schlaganfall: sein Sohn, der noch ledig. ein bekannto Kranz-
schijlze und leidenscbafl licher. verwegener Gemsjäger war! verunglückte
vor etlichen Jahren aufder Jagd im Hochwanggebiet. wo scine Leiche erst
nach vislcn Monaten gefunden wurde.
Nun hal sich auch der greise Vater zur ewigen Ruhe gelcgt. Seinc Tambour-
Majors-Unifonn aber wird - als Schaustück der Waffen- und L,niformen-
sammlung im Schloss Sargans wohl noch langc an ihn und seine Zeit erin-
ncrn.....s. R.LP. Neua Aütu|h.r Zeitün+ \1,n 05. Fehruü 1927

In Untervaz starb der Lctztc Tambourmaior des Stnndes Craubünden. Herr
.lohnnn Alois Wolf im Alter von 88 Jahren-

lNoti: t Rinkhter Mo al )lott lt)27 Seite 103 nn, I Fphtuü 1927)
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Armi Lütt..,
Chami no guat an da Tambuurmajor erinnara, ma hättm nu ,,s'WöIfli" gsait.
Das isch a ganz an arma dräggata un vrwaarloosta Maa gsii. I waiss no guat
wiä dä dänn öppa in s'Bandlis Lada bejm Hindam Brunna chu isch. Un döt
dära Fässlischmalz gkauft hät. - Nu di arma Lütt hänn duozmool Fäss-
lischmalz gkauft. - Zum schpaara häftr albig s alta dr:iggata Pärgamäntpapiir
wiedr mitgholt damit r winigr Vrluscht vu däm Birzli Fässlischmalz gha
hätt. Aer hätt nu öppa a Bitz asoo wiena Hand grauss isch gkauft. Das isch
an arma Maa Ssii I krtjhh un l9S0)

Diese Ueberlieferung wird bestätigt durch einen Blick in die alten Steuerbü-
cher von l91l und l9l6:
WolfJohann Alois, Küfer und Landwirt.

Steuen ert Wohnhaus Ueberbach Fr. l'600.--
Steuerwert Sägerei im Töbeli Fr. l'800.--
Passiva Fr. 4'350.--
Vemögen Fr.
Enverb Fr.
Virilsteuer (Kopfsteuer) Fr. l.--
Total Steuerrechnung 1911 Fr. l.--

WolfJohann Alois, Schreiner und Säger
Vermögen Fr.
Erwerb Fr 800 -Einkommenssteuer Fr. 4 80
Virilsteuer (Kopfsteuer) Fr. l.--
Total Steuerrechnung 1911 Fr. 5.80

(G.h.Archiv Untenaz: Steu.fiüchet I9l I und l9t6 8d.6.06-6 08)

Vum Schtaihans
Säb häns albig gsait, das sei kai subari Sach gsii. dr Tod vum Schraihans
Döt hejan au no bessari Härra d'Fingr dri gha. Säb isch woor.
(e2.ihlt 1935) (Jah/esberi.ht Anho Doniri 1985 5.52)

(.

links:
Die Schwester des ,,Schtaihans"
Anna Elisabeth Gauch-Wolf
(1871-1905)
Die Mutter des Jakob Gauch-
Fcderspiel (1901-1997)

-

rechtsi

( ß77-r920)
gcnannt:,.Schtaihans"
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tfio1. Dieser ahe Stutzet ist heute in Untervazer Pivathesitz. Wol/ soll ihn
luh zu Lebzeiten einem Unteryazer Jäger yerkatli hahen. Das Ha szeichen

',q Jühdw unlIt.t But:h hthar "i g?k?tht

7,wei Zeitungsmeldungen
Klcine Mitteilungen: - Es sindjetzt bald sieben Wochen. seit Jägcr Wolf von
Llnlervaz mit Flinte und Rucksack in die Bcrgc ging, um dcr'Jagd zu oblie-
gcn. Am 29. November wurdc cr in Spondctscha ob Trimmis zum
letztenmal gesehen und ist scitdcm vcrschollcn. Dcr zirka vierzigjährige,
lcdige Mann war sehr kräftig und äusseßt bcrggcwandt, war auch schon
iiltcrs längere Zeit auf der Jagd. ohnc hcimzukchrcn, und so fiel es im
Anläng niemand auf, bis cbcn dic gewohnte Zeit verstrichen war-
Nachforschungcn hattcn bis jetzt keinen Erfolg und es wird allgemein
lngenommen, dass Wolfvcrurglückt sei, uDd zwar in der Gegend von Asyl
Scalära bis und mit Zyprian.

(Net. ßitt.ht.t Z.itu Ayont22 I2-1910)

I)er seit I I Monate vcrmisstc Jägcr Joh. Wolf von Untervaz ist gestem end-
lich als Leiche am sog. Ziperspitz ob Zizcrs aufgcfundcn wordcn. Joh. Wolf
ist daselbst offenbar aufdcr lclztjäh gcn Herbstjagd ([nde Oklober) verun-
glilckt. (Der Frcie Rnliet )7.A8 l92l)

oben: Die Säge des ,,Schtaihans" ging nach 1927 auf Jakob WoU--Joos
(1904-1982) über, der diese zu einer Wagnerei üt baute- Später betrieb dort
Jakob-Wou Krättli eine Elektro\rerkstäte uncl heüte steht an dieser Stelle
die Metzgerei Ryser.

Vum Schtaihans
Hänns albig bihauptat aswo am Calanda hej dr Schtaihans sina Schtutzr no
vrschteggt. Hätt a wundrbaara Piibodi-Sturzr gha mit Vetterli Muniziu.
Waiss abr niamat wo dä Stutzr sii söll. Aer isch am Obat na dr Füiinveeriia-
big ga Trümmis duri gloffa, är isch Scharschiärta gsi im Laitanzug, und uf
Spondätscha übrnachtat, bivor är am Zippar ahagheit isch. Hätr albig gsait:
,,Wona Gams duri chäm, chäm är au duri". Ufm Gamswicsli hänsa dann
z'Joor dtufgfunda. (erznhh Sept. 1984 /Jdhrcsb.ti.ht A no Donhi l9B5 S.j4)

Nach einer anderen Erzählung soll man nur seine Schuhe und seine Uhr ge-
funden haben. Dass sein Gewehr nicht gefunden werden konnte, soll zu al-
lerlei Spekulationen anlass gegeben haben Ub. |tnno Donini t985 5.54)
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Kopie des amtlichen Todesscheines von 20. Dezember l92l
ll/eder die Gemeirulearchive von Untervaz und Zizers no(h d(ß Staatsarchiy
Craubünden in Chut besitzen ein Prctololldes Leichenlitkdes

X A lden sog. Genswiesli o Zipperspitz hat nan am 27. August 1921
(i ige wenige Ueberreste von Johonn Wolfsel nden. Der darüber gelegene
I clskännel heisst seither ,,s Woub-Riess". lFoto St. A.lenakh)

- 8t -

@

Todesschein.

Auszug aus deft Todesregister

(!nroi oraubünden Zivilstandskreises c4r,
9a,. /9E4

to s. tlrrazz* tt,nn. zta

l)intrrg im Totenbuch von Untervaz
llserdigt in Untervaz am 2li. August 1921, Jüngling Johann Wolf. Sager,
gcboren 19. April 1877. Cing am 30. Oktober aufdie Jagd und wurde am
17. August l92l gefundcn, wenigstens was übrig war.

(Kuth Archn Untct\'dz. Totpkbuch 1902-1935)

vum Schtaihans
IIürl au öppa zu da unerlaubta Zitta Tiär gschossa. Amol hättem d Polizei im-liibali 

ufm Haiwäg a Gams abgnuu un nahär ischr zrugg und hätt das Tiär
(lünn widsrum ussem Bach ussagholt und mithaignuu.
ttt:iihlt Slpt. 1981) (Jahrcshlti.ht Antu Do»tiii 19u5 S-54)

Nach ciner anderen und wohl eher glaubwürdigen variante dieser Ge-
schichtc soll ihm die Polizci aufgewartet habcn und er hälle sich durch das

ll chbetl (neben der Polizei hinweg) mit sciner Beute nach Hause retten

f)*,-,,*zo%f"*A,,,2
Der Zirllst!ndsb.amre:
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Lieferschein vom Herbst 1916. Die Jäger Wolf und Danuser verkauften an
das Comestibles-Geschäft Domenig AG in Chur l3 Gemsen.

Uohrcsbeticht A o Do i,ti 1985 5.55)

CON,N ESTI BE-ES.VIERSAN DG ESCTM\II.II
T'Ffl" DOMENIG. A..G. tr ChilLflR

Filialen in Arosa und Ponlresina
Firde.Wild-Gellüqel.Konrerver.Kolonialwaren

Vum Schtaihans
l)tls waiss nu dr tlcrrgoft allai, wiavill assi bättat ha, dass mina Maa nit
rlrit m Schtaihans uf d Jagd gäng. Dämm hätt's vor nüt gforchta und i ha
(loch Angscht gha um'na. (c'.i;hth' ,,'in" (i'.ttn,nh rü t968t

die beiden Jäger Johann lYolfund Danuser von Mastrils mit erleglen
(Foto: ous der Sahdhhg des Burgenvereins)

lvir !.ndlen llnen l0r lhre w. . Rcdmrns und ocldhr per
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Jäger Wolf in der Literatur
Jäger Wolfs letzte Gams. - Der alte Jäger Wolf hatte spät in der Nacht die
alte Alphütte auf Salaz erreicht. Vom Alppersonal war kein Mensch mehr
anwesend, Er wusste, dass die Alp gestem entladen wurde. So machte er es

sich an der Fsuerstelle gemütlich, entfachte mit dem noch bereitgestellten
Holz ein Feuer und wärmte daran seine etwas klammen Finger, Den Stutzen
hatte er in eine Ecke gestellt, wollte er doch morgen in aller Frühc den GmF
tieren nachsteigen. Wie er so gedankenversunken am Herdfeuer sass. öffnete
sich plötzlich langsam die Hüttentüre und hcrein schlürfte ein altes
Weiblein, von Kopf bis Fuss schwarz gekleidct und setzte sich, ohnc ein
Wort zu sagen, neben Wolf ans lodemde Hüttenfeuer. Erschrocken be-
trachtete er die Gcstalt. die hie und da ein Scheit ins Feuer nachschob. Er
wagte es aber vorerst nicht, sic anzureden. Eßt als er sich etwas umsah,
bemcrktc cr neben sich beim Hocker den Martini. den er vorher neben der
Hüttentüre abgeslellt hatte. Das gab ihm etwas Mut. Er packte langsam die
Waffe und sprach sein Gegenüber mit der Frage an, wer sie denn sei und
was sic von ihm wolle. Mit krächzender Stimme antwortete sie ihm: 'rwolf.
lass morgen die Jagd, gehe bei Morgendämmerung zurück ins Tal, dein
Weib braucht dich. Wenn du es nicht machst, hast du morgen deine letzte
Cams geschossen." Dann war sie, wie vom Erdboden geschluckt, ver-
schwunden. Er blieb noch eine Weile äm Feuer sitzen, das. weil es niemand
mehr mit Holz veßorgte, langsarn verglomm. Mit etwas mulmigem Gefühl
verkroch er sich im Schlafkämmerlein, dachte noch lange an die sonderbare
Besucherin und an ihre Worte. Lange konnte er nicht einschlafen.

In aller Frühe war er wieder aufden Beinen. Der Morgen schien einen herr-
lichen Tag zu versprechen. Das Jagdfieber packte ihn, wie injung€n Tagen.
Die Worte der Alten von gestem abend waren vergessen. Zügigen Schriltes
slieg er den Wandflühen zu und hatte beim crsten Büchsenlicht schon einen
guten Gamsbock ausgemacht, den er innen geraum€r Zeit überlistcn konnte
und der dann auch bald mit gezieltem Schuss erbeutet wurde. Stolz packte er
das Tier zusammen, oblag noch bis fast zu Abendstunde weiterhin seiner
Passion, ohne wcitercn Erfolg. Dann trug er den Bock in gewohnter Manier
dem Dorfe zu, Bevor er die ersten Häuscr erreichte, vemahm er vom Kirch-
turm her das Wehklagcn der Totcnglocke-

It5

Iir begegnete seinem Nachbam Kaspar, der ihm umständlich berichtete, dass

ricine Frau heute in der Früh vom Tode ereih worden sei. Tatsächlich traf er
§cine Frau, umringt von den Seinen, als Leichnam an. Wieder musste er an
llic alt€ B€sucherin und ihre Worte denken.

Als sein Weib drei Tage später unter der Erde lag, packte den alten Wolf ein
scltenes Unwohlsein. Ihn. der zeitlebens kaum einmal kank damieder lag,
schüttelten plötzlich Fieberanfülle. Der Doktor verordnete ihm strenge
llcttruhe. aber das Fieber wollte nicht weichen. In seinen Fieberschüben
phaotasierte er viel und spmch von der seltsamen Begegnung auf Alp Salaz.
Nicmand konnte sich einen Reim daraus machen. Nach wenigen Tagen
liir(cte im Dorf abermals die Totenglocke. D€r Jäger Wolf hatte ebenfalls
(lns Zeitliche gesegnet. Die alte Hexe hatte Recht gehabt; das war anjenem
Morgcn Wolfs letzte Gams gewesen.
t.1ü: d.n Rkh: Philipp Hdns: Bükdhet Beryjdgd ein Srücklein Glütkseli&keit- Grin-

'L 
lnltld 1997 S?i|e 108/109 )

/.cithnung unten: a s den Buch: Philipp Ha s: Bündner Bergagd ein
,\räcklein Glückseligkeit. Seire 43. Grindelwald 1997

rl



Der erstc Schuss
Der alte versierte Jüger und Tambourmajor Wolf aus Untervaz brachte nie
ein Tier nach Hause. das er nicht mit dem ersten Schull erlegte. Das gehöre
dem Schinder, pflcgtc cr zu sagcn und 1icß cs achtlos im nächstcn Tobel lie-
gen.
(t1us.l. Btth: I'hilipp lktr\ EtitrhN- Bt\-giryt1 . t Shkklci, Gliitk.t.ligkcit. Grrt
rl.lntl.l 1997.s.itu 1|n )

Jäger€hr€ oder Aberglaube
Der vor drei Jahren (1920) im Zizerser Gebirg' zu Tode gefallene Gemsjä-
ger J. Wolf von Unten,az, einer der besten im Kanton. hielt nie Nachsuche
nach einem verwundeten Wild. Er behauptete fest und steif: .,Das ist so-
wieso zum Teufel. däs gehöd nicht mil'. Diese Auffassung. die allerdings
gar nicht weidmännisch ist. deckt sich einigermassen mit dem in Graubün-
den vielfach verbreiteten Volksglauben, dass man gefallenes oder verun-
glücktes Vieh niemals als Nahrungsmittcl nutzen dürfe..,Was im Tobel
liegt, gehört dem Schinder", sagte jener Schanfigger Bauer, dem bei der
Schweinemetzg ein Borstentier mit dem Messer im Hals davonlief und in
das Castielertobel hinabslürztc. Dcr Mclzgcr wolltc das totgcfallene Ticr
herauflolcn, dcr Baucr wchrtc sichjedoch enlschicdcn dagcgcn.

lLtk Geotg: Jägat\dg.h nrd.lul!.19.\.hilhllh. Chtt 1923 S.it? 5l)

Stolza Bentc
Johann Wolf, Schreiner. Untervaz stellt aus: ein Hirschgeweih I2er.
geschossen auf Seewisalp I 9 I 2.

(Kututlt)g.l!r Biitklho- lihltriL, u l Grr'.t1\t ß!1.lllry l9ll S.it. öö)

\Yolfund die Polizei
Wer immer Wolf's Jagd-Tagebuch liest, tiagt sich unweigerlich, ob ein so)-
.hcr Jäger nicht eines Tages der Polizei in die Finger läuft- Im Gemeindear-
rhiv Untervaz sind zwei Bücher mil dem Titel: Bussenverzeichnis l88l-
lr)14 und das andere mit dem Titeli Polizeibussen l916-1939. Aus keinem
(lcr beiden Bücher ist ersichtlich, dass Wolfje straflüllig geworden wäre-
llingegen habe ich die Namen beider Eltern, sowohl den seines Vater als
lllrch den sein€r Mutter darin getunden. Die gefundenen Einträge geben auch
rinen Einblick in die..Gute alte Zeit". Für solch schwere ,.Delikte" wurde
(ltlnrals Gericht gehalten.

lhsscngericht vom 15. Januar 1909: WollJohann Alois hat den Ofen nicht
bis /ur vorgeschriebenen Zeil rcpariert. Bussc: l. - Fmnken
rn)d filr Nichtcrscheinen bei Steuercinzug Busse: -.50 Franken

Ilusscngericht vom 22. Januar l9l2: Anna Wolf-Haselwanter hat den Her-
lr$,eg (Fussweg) mit Kindcrwagcn befahren. Busse: 1.-- Franken
\(triann den Hydrant an der Gasse bei ihrem Hause mit Dünger versperrt und
cingcmacht. Busse: 5.-- Franken

lGereihdeafthir Unterwz: Bdk.! 12-01)

Das J büchlein von SchtaihaIls"

l)icscs Jagdbüchlein hat ein Format von 15 cm hoch und 9 cm breit und isl
rtw l cm dick. Zuerst sind 15 Seiten Liede(exte und nachher 17 Seiten mit
l:rnlragungen von Jagderlebnissen. Die Einträge sind, obwohl manchmal in
.rwas holpriger Sprache, alle gut leserlich in der alten deutschen Schrift mit
lllcistift geschrieben. Bei der Abschrift hielt ich mich genau an die Schreib-
§cisc der Vorlage.
l)rss die Liedtextc stark tirolischen Einschlag haben, dürfte wohl mit der
llrrkunft seiner Mutler in Zusammenhang stehen.

Wolf als guter Schütze
Wolf von Unlervaz erzielte 1920 im Sekrionswetlschiessen das Maximum
mit l0 Nummcm.
(Mith.l .Iunttl: Zur G(yhkhtc tlcs hin tkt'i\lher Stltiitz.rr'.t.nt ro»t 15. his nd 24.

Jahrhutulert- nt: Jahksl)crnht l.t lli!t. thtiq. G.r- Gtuxb- lt)21. Scitu 31)

86 u7
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uticn: Texlprobe Seite 4 und 5

6aq*;/ 2,, %,a*raq ,r'
Deckel des Büchleins
in hellblauem Karton

,A-.t-;;
J4 Jn^

ä.'

0 6A,,4Ä;0

Frisch auf, frisch aufzum Jagen, Jagen aul
Wenns aufdie AIm aufgeht.
Verseht mich wohl mit Pulver und mit BIei
aufs Hirschlein und aufs Reh.
Denn das Jagen ist ein lustig Leben
Das Wildpret muss brav Geld hergeben.
Das Jagen ist meine meine Freud
Drum jag ichs alle Zeit

Und als ich aufdie AIm aufkam
setzt ich mein grün Hut aul
Verkleid mich als cin Jäger-Jägennann
setz Busch und Fedcrhut auf.
Nimm meinc Licb und Schigs an meine Seite
Dann seh ichs einem Jäger Jäger gleich.
Mei Stutzer und mein Seitengewehr
und schreit ganz stolz einher.

Und als wir an ein Wirtshaus kamen.
kam glcich die Kellnerin daher.
Was essen und was trinken Sie.
was ist den euer Begehr ?

Schenken Sie's mir ein.
Bier oder Brantenwein.
Däzu ein Flasch Schampanerwein
und machens einen Specksalat
lür mich und meinen Schatz.

Scite 2

Scite 3

Seite I

i

I

I

t
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Seite 5

Seite 7

Der Wildschütz
Und an einem Sonntagmorgen,
frühzeitig in der Früh,
Da nimmt der Gamsjäger sei Stutzer
und steigt dem Gamsgebirg zua,
er weist im den Weg so schön,
wo die schön€n Gamserl stehn
draus im Tirol.

Und a Gamsbok hat er gschossa,
hoch droben aufder AIm.
Jetzt will er s auswada
hat s Messer in der Hand.
Der Jager hat am lang zu gschaut,
hat sich nit zuhi traut.
bis dass er schläft.

Und der wildschülzlegt sich schlafen
und der Jager hat sichs traut.
Jetzt nimmt er ihm sei Slutzer
und der wildschütz wacht auf.
Der Wildschütz springt aufvom Schlaf,
stürzt sich über die Felswand
hin in ein Gesträuch.

- 91 -

srilc 13 Jetzt regts dem Jager scin Gewissen,
was der Wildschützjetzt tuat,
Ach Jager, liebst Jager mein,
bind mir die Wunden cin
und still mir s Bluet.

Die Wunden seiens gebunden,
gestillt ist das Blut.
Jetzt musst Du mit mir kommen
in das Salzkammergut.
Bcvor is mit dem Jager geh,

lass ich Leib und Seel

mein iung frisch Blut.

scitc l0: Abcndglockcn
Leisc töncn Abendglocken
Dic Natur gibt sich zur Ruh
wölglcin singen Abschiedsiieder
Sonnc sank dcm Westen zx.

Leise ging es durch das Kloster
eine Nonn' im schwarzen Kleid.
Sie betet lürs den armcn Krjeger
der verwundet in der Schlacht.

\.rte ll Beide Beine abgcschosscn
und dazu die rechte Hand.
Mit der hat er treu gefochtcn
für den Kaiser und sein Land.

Leise klopft es an der Pforte
ein altes Mütterlein tritt ein-
Licgt nicht hier mein Sohn verwundet
möcht gem seine Pflegrin sein.

Seite 4: Und als wirs gcgcsscn und gctrunkcn haben,
flih( ich mein Schatz nach Haus.
Leg mich zu ihr aufs Fedembett,
und schlafganz ruhig aus.

Blerbe liegen bi. der Kukuk schreit.
Der helle Tag ist nicht mehr wei1.

Ade 
'nei 

Schatz, Schatz lebe, lebe wohl
jetzt gehts ins Land Tirol.

Seire 6:



Seite l2i

Seite 13

seite 14
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Armes Mütterl sprach die Nonne,
Euer Sohn. der lebt nicht mehr.
Denn soeben ist er verschieden.
seine Leiden waren schwer.

Leise tritt sie hin arm Bette.
dekt das Leinentuch zurück.
Einen schrei und sie sank nieder,
Gräber gräbt für zwei ein Grab.

Drunten im Unterland
ei da ist es wunderschön.
Da ist die Jagerei,
da ist das Schiessen frei.
Da möcht ich Oberjager sein,
schiessen das ist meine Freud.

Schiess mier a Gemsbok an,

füllt oder fällt er nicht.
Fällt er nicht, so bleibt er stehn,
Zu meinem Dümdl muss i gehn,
zu meinem Dümdl muss i, muss i gehn
alle woch segs sieben mal.

Gestem war Kirchweih gewest,
ei da war sie auch dabei.
Sie hat a Hüterl auf
mit dra wundeßchöna Feder dmuf.
Sie sah so hübsch und reizend aus
und ich ging mit ihr nach Haus.

Vor der Haustür angelangt
ei da sagte sie zu mier
Du hast mich heimgebracht,
Du gibst mir unv€rzagt
auf meinen rosenroten Mund
einen zuckersüssen Kuss.

Seite l5

seite 16

seite l7

scire l8

scire 19

Scit 20

9l

Wir seins fidel€ Leut.
Laul€r fidel€ Leut sans wir.
lauter fidele Leut.
Wens wir nicht fidele Leul€ wär'n.
werwollte das viele Geld verzehm.
Lauter fidele Leut sans wir.
lauter fidele Leut.

leer

1907

Am 10. September vormittags am Mottabühel fCde. Seewis i.Pr.)
den ersten Rehbok. Am gleichen Tag nachmittags im Trisanawald
(Tarsanawald Gde. Seevris i.Pr.) einen schweren Urhan. Einige
Tage später am Hömli fcle. Seel'r:§ i.Pr.J abends spät den ersten
Gemsbok, ein Prachlstier. Darauf ungcmülliche Nachtreise durch
den Alpnovawald /Gda Seevi: i.Pr.)2 - J Tagc späler in der
Nähe der Steinbrüke (Gde. Seevis i.Pr.) I angeschossener Gabler.
2 Tage später ob Glek /Gde. Maienfeld) I schöncs Jahrling. Dabei
den linken Fuss verstauchl.

1908
Im Oktober eines Abends spät aufdem Heimweg
eincn Rehbok beim Kalkofen.lcde. Untervaz)

r 909
Ende September vormittags I I Uhr im Tal fHlrtere Alp, Gt1e. Un-
rer-yd-z) nächst der Luka I Jahrbok. Am gleichen Tag I Uhr bei der
Rossf^lla (Hintere Alp. Gde. Untervaz) über dem Crat 2 schöne

1St0
Im Juli vormittags über der Luka I Zeitgaiss. lm August abends 6
Uhr in Bmmaengel, (&'ananengel Cdc. Untervaz) I j\nger Reh-
bok. Am 7. September nachmittags hinter der Büdemliwiese,
(Gde. Valzeina) I Rchbok und I angeschossne Gaiss. Einige Tage
später I Gamsgais auf dem Gle.k. (Gde. Maienlöl.1/. Einige Tage
später vormittags hintcr der Bradanalwiese lPladawald Gde. Un-
lervaz, I 6-Ender-Hirsch.



l9l I
leichter Bok. Am folgcnden Tag vormitt. über dem Grat bei der
Rossfalla I am vorhcrgchcndcn Tage im mittleren Tal angeschos-
sener mittlerer Bok.

t912
10. September nachmitt. 4 1/2 Uhr unter der Leideg (Gde. Seei)is)
1Zwölfender. 14. September nachmittags tief im Mengbachtal
(Nane unbekannt) l Zeitgaiss. 16. September am Mengbach
(Name unbekannt) I schwerer Bok. Am 17. Sept. am Fürkligrat,
(Gde. Seewis oder Sayr, I schwerer Bok. Dabei Kmch mit 3
Seewiserjägem. Erste Hälfte Dezemb€r 9 l/2 Uhr am Rotbergli
(Gde. Pf;fers). I schöner Bok.

t 9l3
5. Juni morgens 6 Uhr ob dem Waldbodcn /6de. Pfifers).1 rnitt-
lerer Bok.10. Juli morgends ? Uhr unter der Calandadola lsridl.
Stelli, Gde. Untenaz) 2 mittlere Böcke. Nach mitte September
vormittag beim Blaktabodcn (Gde. Sa!s) I Jahrtier.2 Tage später
morgends 7 Uhr beim Jungferawäldchen (Gde. Zizets) 1 Zeitgeiss.
Einige Tage spät€r am Hom I Gaiss. Am folgenden Tag am
Mengbach (Name unbekarnt, I Prachtsbok. Es war Freitag der
Tag der Schessaplanaaffiire-

\.ilc 25: l9l3
Am Dienstag daraufins Liggen Aelpli r/N.rm" unbekdnnt) I Gaiss.
Am folgenden Tag mittags am Mengbach (Ndme unbekan t) I
Jahrbok. Am gleichen Tag spät abends im Stcgatobel /srdl. Zdt
Gde-Unterwz),1 schwerer Bok. Etwa 3 Tagc später abends spät
auf Flims Obersäss I grosse alte Gaiss. 2-3 Tage später am
Zweitletztcn Jagdtag vormiltags am Tschingel (Gde. Seewis
i.Pt-.)l Zcttgatss. Am gleichen Tag nachmitt. in den Tannköplen
(Gde. Maienfbhl) I Prachtbok.

\.11.:6: l9l4 Kriegsjahr
Anfang Oktober 8 l/2 Uhr am Sattel I schöner Bok. Am gleichen
Tag 12 Uhr hinierden Lärchcnböden fcrdggir.2 Gaisscn und
cin ganz leichter Bok. Anfang November morgends 8 Uhr am vor-
dcm Blaktaboden (Gde. Soys) I schäner alter Bock. Am gleichen
Tag vormittags I I Uhr etwas weiter oben I Prachtsbock. Ende
Dezember morgcnds halb l0 Uhr am Rotbergll (Gde. Pläfer{ 1

ganz fette Galtgaiss.

rtto. Tettprohe Seite 26 und 27

/q/4 -/rr'J:
a-

95

Seite 22

Seite 23

Seitc 24
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Seite 21: 191 I
Im August eines Sonntag Abends 8 l/4 Uhr in Bramaengel
(Pramanengel Gde. UrIerraz, I schöngehömter Rehbok.
7. September morgends 7 Uhr vom Gleckwald fGde. Maienjbld)
aus I schwerer Bok. Am gleichen Tag vormitt. I I am Ende der
Töbel (Gde. Seehlis i.Pr.) I schöner Bok. Einige Tage später auf
dem Heimwege ohne Hut und aufgetrennter Schuhsohle im
Ganiatobel (G/e. Seerrs r'.Pr., I leichter Jahrbok. Mitte Oktober
im mittleren Tal (I/irr?re Alp, Gde. Untenaz) \tonnittags I

,14
0
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\eite 28

scrlc 29

s(itc l0

l9l6
Mitte Januar morgends halb 8 Uhr in Stürvis fcde. Maienlöld),
rechts der Tr€ppe innerl 60 Sekunden 5 Tiere, davon I schöner
Bok. Am Tag daraufauf )es (Gde. MaienJeLl) am Tristel I grosse
Gaiss. Vom 7. bis zum 30 Sept- 17 Gemsen, meistens Prachts,
böcke aufJ€s, /G./e, Maierfe1d), in Bamürl, im Nenziger Himmcl,
(Vorarlberg), im Stegatobel, lcde.Untetvaz), im Schratutdlt (Gde.
.lclre r, am Bettlergrat, (einen Bettlerbühel gibt es in: yalzeim,
See'ttis and lgis), am Schalberg und in der Rüchi, (ev"rrre1l.'
Schaftühel. G)e. Seev,)is i.Pr).

t9t7
Am 20. März morgends halb 8 Uhr aufdcm Glek, (Gde. Maien-
läid) I Hirsch- Am ersten Sonntag im August im Welschtobel
lGtle. Arosa)l junger Rehbok. Am 7. Septembo am Galand (Ca-
larda) I schöner Bock und 2 Jahrtiere. Vom 2. Sept. bis und mit
15. aufSeewiser und Maienfelder Alpcn 7 Böcke.30. September
links vom Furkawald, (Gde. Arosd)1 Re'h

l9l8
Am 5. April morgends 7 Uhr am Vilan ein alter Bok.
Am 26. April Maienfcldcr Alp I Bock und 2 Gaissen.
Am 30. Mai morgends 9 Uhr 2 Jahrböcke im Schröter.
Am 12. Novemb. I mittlercr Bok ob dem Schtötet. (Gt1e Plälbrs)
Am 12. Novemb. I Pmchlsrehbok am Bergerkalanda.
Am 13. Novemb. I mittlerer Bok hinter Alp Salaz.
Am 13. I Prachtsbok im mittleren Tal.
19. Nov. I Tier ob dem Schröter.

t 9l9
Am 15. Juni morgends 8 Uhr hinter der Schröterhütte I jung Bok.
Am 21. Juni morgens halb U Uhr vorder L. I Thier.
Am 29. Juni in L- 3 Thiere.
Am 8 Juli in L. 3 Tiere.
Am 20. August in L. I Tier.
Am 3. Sept- in L. I Jar Bok.
Am 6. Sept. in L. 1 Tier.
Sept. 3 Böke und 3 Tiere am Hochwang und Maienfelderalpen-

.\ . a-,\,/6 h.^l #
O,i+: ''/ * ,Nr -,'*,t"1.t.rt.,|,. 0,-/t"4
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oben: Textprobe Seite 28 und 29

seite 27 19t5
22. März mittags am Grat I Gais. Vom 6 September bis 30. Sept.
25 Gemsen in den Töbeln, in den Tannköpfen (Gcle. Maienlbld),
am Tschingel (G/e. Seelrir i.P/.r, ins Lippen Aelpli, (Na e unbe-
&dnn4 im Mengbachtal, (Name unbekannt) an Mtttelgrat (Gde.

i(/orrert, im Stegatobel (Gde. Untervaz), im Schneetäli, fererl:
Schneetola, Gde. Haldenstein), am Bettletgrat, (einen Bettlerbühel
gibt es in: Valzeina, Seewis and lgis), am Schafkopf unter der
R:üchi (et)e tüell: khalbühel, Gde. Seevris i.Pr). rechts und auf
les (Gde. MaienJbld) 5 Stück davon in l/2 Tag 3 Stück von den
letzten innert 30 SeL:unden.
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nten T(.rtt»\l,t Scite 32 ll?tztct l.:i tktg i,l Bik hlei )
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Anmerkungen zum Trgebuch von Hans Wolf
Gemäss einer freundlichen Mitteilung von Hannes Jenny vom Bündner
Jagdinspektorat dauerte die Bündner Hochjagd

bis 1872 vom 01. Sept. bis 31. Oktober 6l Tage
von 1873bis 1904 vom0l. Sept.bis25. September 24 Tage
von 1906 bis l918 vom 07. Sept. bis 30. September 23 Tage
von 1920 bis 1923 vom 07. Sepl. bis 23129. September 16-20 Tage
seit 1927 vom 09. Sepr. bis 26. September 16 Tage

Im Tägebüchlcin sind also zahlreiche Tiere ausserhalb der ordentlichen
Jagdzeil erlegt worden. Doch diese .,Vergehen" dürften in der Zwischenzeil
wohl verjährt sein.

Nrchtrug:
Sollten Sie, lieber Leser, dieses oderjenes über den ,.Schtaihans" mehr wis-
sen, so bitte ich höflich um gelegentliche Mitteilung. Mein lnteresse daran
ist mit diesen Zeilen nicht erschöpft. Besten Dank. Kaspar Joos

lliotope in der Gemeitrde Untervaz
lt kltryvt bund-Konzept fi.ir Anphibien und Reptilien ih der Geneinde
t h t-\u: 1999 (Kuzfassung) von Monica-Kaiser-Benz, musis

I lnlrilurg
lrr .Lrhre 1996 wurde im Auftmg des kantonalen Amtes für Natur und Land-
{hnll (iR im Bündner Rheintal sowohl cin Amphibieninventar (Lippuner)
$ r( nuch ein Reptilieninventar ((aiser-Benz) aufgenommen lm Frühjahr
l()(rl'i wurde eine Amphibien- und Reptilienausstellung in allen Cemeinden
(1.\ llündner Rheintales gezeigl, in welcher auch dic Vorkommen der

^firphibicn 
und Reptilien in den einzelnen Gemeinden dargestellt wurden.

I \ hill sich gezeigt, dass verschiedene Vorkommen sehr isolierl sind und ein

^llstausch 
zwischen verschiedenen Populationen kaum mehr möglich ist,

§irs irr Laufe der Jahre zu Inzuchterscheinungen oder auch zum Aussterben
.Ir,/clncr Arten führen kann. Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, hal
\r.h dic Gcmeinde Untervaz dazu entschlossen, ein Konzept der Biotopver-
rl(1/ong ausarbeiten zu lassen.

6

c--, la tl/frt*,,

seite 32

Seite 33

t920
Anr 6- Januar um I l/2 Uhr in L. ein flotlcr Bok.
Anr 7. März in L. I Bok und I Jährling.
Am 16. Mai in L. I schöncr Bok.

bis ende leer

,ll
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Method€
Als Crundlage diente das Amphibieninventar und Biotopverbund-Konzept
Bündner Rheintal von 1996 und das Lebensrauminventar der Reptilien
Bündner Rheintal von 1996. Ausserdem stand ein Konzept Auenwald Un-
ler.raz (Wohlwend, ./998) und eine Praktikumsarbeit mit Vorschlä8en zu

Standorlen für neue Amphibienlaichgewässer im Bündner Rheintal fcor-
tesse, 1998) zur Verftigung. Die Aufnahmen und die empfohlenen Mass-

nahmen beschränken sich auf den Talboden der Gemeinde. vorgängig
wurde mit der Gemeinde Konlakt aufgenommen. Zunächst wurden die
vorhandenen Gewässer kartiert und anschliessend im Gel?inde Standorte für
neue Gewässer gesucht. Die objekte für Amphibien wurden von A0l fort-
laufend numeriert. Diese Standorte wurden nach folgenden Kriterien beur_

teilt:
Es soll eine Vemetzung zwischen den bestehenden Gewässem entstehen,
teilweise wird auch eine Ausdehnung des Lebensraumes für bestehende
Populationen angestrebt.
Topographische Lage: Die Gewässer sollen in möglichst flachem Gelände
erstellt werden.
Besonnung: Eine minimale sonneneinstrahlung ist voraussetzung lur die
Eignung als Laichgewässer.
Lage: Die Gewässer sollen möglichst ausserhalb der Landwirtschaflszone
liegen. Isl aber eine Vemetzung nicht anders möglich, wurden auch Stand_

orte in landwirtschaftlich genutzt€m Land vorgeschlagen.

Anzahl: Da die Amphibien nur beschränkte Distanzen zwischen den Gewäs-
sem überwinden können, ist es besser, viele kleine Gewässer zu schaffen als
wenige grosse.
Die vorhandenen Lebensräume lür Reptilien wurden ebenfalls kartiert und
neu zu schaffende als Verbindungslinien und Etgänzungen im Feld aufge-
nommen. Die Objekte für Reptilien wurden von Rol fortlaufend numeriert.
Da die Reptilien in der Gemeinde Untervaz nur einen verbreitungsschwer-
punkt haben, aber doch Fundorte verstreut bekannt sind, wurden nur jene

beslehenden Lebensräume aufgenommen, in welchen konkrete Massnahmen
vorgeschlagen werden.

- l0l -

l)r. lrrgcbnisse wurden in einer Ka(e im Massstab I : 5'000 eingetragen und
.Irlliche Objekte mit den empfohlenen Massnahmen in Tabellen zu-
.rrrrrrrcngestellt. Die Karte ist ein inlegrierender Bestandteil des Konzeples.

\rtrn
I n (lcr Gemeinde Untervaz kommen helte noch folgende Arten vor:
\mphibicn: Alpensalamander(Salamandraatra)

Grasfrosch (Rana temporaria)
Erdkröte (Bufo bufo)
Gelbbauchunke (Bombina variegata)
Bergmolch (Triturus alpestris)

l)'(. Ilrdkröte, die Gelbbauchunke und der Bergmolch gelten gesamtschwei-
/fl isch als gefrihrdet (Rote Liste Kategorie 3); für die Nordschweiz ist der
llt rgrnolch allerdings nicht als geldhrdet zu betrachten. Die Gelbbauchunke
\\ udc in Untervaz in den letzten Jahren unrcgelmässig und nur an einem
\lrndort beobachtet; an anderen Orten, wo sie früher auch vorkam, ist sie
rr'rschwunden. Sie ist deshalb in dieser Gemeinde als vom Aussterben be-
,hohl zu betrachten.
lolgcnde Arten, die in der Schweiz vorkommen, fehlen in der Gemeinde
I rrrtcrvaz: Feuersalamander (Salamandra salamandra), Kammmolch (Tritu-
rur cristaos), ltalienischer Kammmolch (Triturus camifex), Fadenmolch
(ll,llurus helveticus), Teichmolch (Triturus vulgaris), Rotbauchunke
(ltornbina bombina), Geburtshelferkröre (Alytes obstetricans), Knoblauch-
lriilc (Pclobates fuscus), Kreuzköte (Bufo calamita), Wechselkröte (Bufo
\ fl i(lis). Laubftosch (Hyla arborea), Moorfrosch (Rana arvalis), Italienischer
I rosch (Rana latastei), Kleiner Wassedrosch (Rana lessonae), Teichfrosch
(llrn)n kl- esculenta), Seefrosch (Rana ridibunda). Der Alpensalamander
s urdc nicht berücksichtigt, da er für die Fortpflanzung nicht aufcewässer
nllgcwicsen ist.
I lcr I cichftosch, der Kleine Wasserfiosch, der Laubfiosch, der Kammmolch
un(l der Teichmolch dürften früher auch in Untervaz vorgekommen sein.
l)er Kamm-Molch kommt heute in anderen Gemeinden des Bündner
l(hcintales noch vor.



Reptilien: Blindschleiche(Anguisfragilis)
Zauneidcchsc (Laccrta agilis)
Bergcidcchsc (Laccrta vivipara)
Ringelnatter (Natrix natrix)
Schlingnattcr (Coronclla austriaca)

Die Zauneidechse gilt in dcr Nordschwciz als geführdet, die Ringelnatter
uId dre Schlrngnalrer gar als slark gcl;hrdcr.

Folgende Arten, die in der Schwciz vorkommen. fehlen in Untervazr Mau-
ereidechse (Podarcis muralis), Smaragdeidechse (Lace(a viridis), Rui-
neneidechse (Podarcis sicula), Zornnatter (Coluber viridiflavus), Askulap-
natter (Elaphe longissima), Vipematter (Natrix maura), Würfelnatter (Natrix
tesselata), Kreuzotter (Vipcra berus), Aspisviper (Vipera aspis). Von diesen
Anen könnte nur dic Mauereidechse in Untervaz vorkommen. war hier aber
nie natürlichcrweise ve$reitet. Diese Art wurde Mitte des 20. Jahrhundcrts
in Malans ausgesetzl und hat sich seither bis an den südlichcn Stadtrand von
Chur und auch über den Rhein nach Haldenstein ausgebreitel. Es ist damit
zu rcchncn, dass sie möglicherweise in einigen Jahren auch in Untcrvaz
beobachlet werden kann-
Sowohl sämtliche Amphibien- wie auch sämtlichc Rcptilicnarten sind in der
Schweiz nach dem Natur- und Heimatschutzgesetz (NHG) gcschützt. Ohne
den Schutz und die Erhaltung der Lebensräumc ist abcr A(enschutz illuso-
risch.
Zur Zeit sind äuf Gemeindegebiet von Untervaz insgesamt I I Gewässer vor-
handen. Acht dieser Gewässer befinden sich im Auenwald nördlich des
Mühleli: von diesen acht wurden drci Gcwässer 1999 erstellt. Ein Gewässer
befindet sich am Rhein südlich dcs Eichli; dieser Weiher wird als private
Fischzucht benutzt und ist dcshalb nur beschränkt äls Amphibienlaichge-
wässer geeignet. Ein Gewässcr bcfindct sich beim militärischen Arbeitsplatz
Haselboden am südlichcn Endc der Cemeinde und eines bei Salis. In diesem
Gebiet wurde früher noch die Gelbbauchunke beobachtet: heute scheint sie
hier ausgestorben zu scin.
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I (lltllsräume für Amphibien
I rr (lic Amphibienarten sind aufgrund ihrer wassergebundenen Fortpflan-
.,rrlr dic Laichgewässer ein zentraler Faktor ihres Lebensraumes. Ohne Ge-
\.r\\cr gibt es bei den Amphibien keine Fortpflanzung- Die einzelnen Arten
.r, llcn schr unterschiedliche Ansprüche an ihren Lebensraum.

ll rgnrolch: Der Bcrgmolch ist bei der Wahl seiner Laichgewässcr sehr an-
.t,rLr(hslos. Diese reichen von Kleinsttümpeln bis zu Seen und können auch
,r hl schattig sein. Die Bergmolche ziehen meist im März zu dcn Laichge-
{,r\\§m und wandem nach der 2 - 3 Wochen dauemden Fortpflanzungszeit
., rrlich gestreut wieder zu ihren Landlebensräumen. Diese, v. a. Hecken,
l|.( lllnnd und Extensivgrünland, sind bis einige hundert Meter vom Laich-
l,l.rrl ür)ll'cmt. Aktionsradius ca. 500 m.

l;rlhhruchunke: Sie bevorzugt flachc, gut bcsonnte Klein- und Kleinstgc-
(.r\\cfl dancbcn werden auch wassergelüllte Radspuren genutzt. Nach neue-
,, r lrrkenntnissen ist die Gelbbauchunke nicht standorttreu, sondem es
lr!(l(t in dcn einzelnen Gewässem ein ständiges An- und Abwandem statt.
',r. hesisdch neu entstandene Gewässer rasch. Das Vagabundiercn dieser
\rt l)cdingl, dass genügend geeignete Cewässer vorhanden sein müssen und
,r\\e(lcm keine unüberwindbaren Hindernisse die Ausbreitung hemmen.
I rlc biolope sollten ab und zu austrccknen, damit ihre Feinde (Libellen-
,ril Kiiltrlarven) absterben- Für das Überleben der Unken braucht es des-
l,.rlh cin Netz kleiner Gewässer, welche sporadisch und abwechslungsweise
.lll\lrocknen. Die Laichzeit dauert von Ende April/ anfangs Mai bis etwa
\lru(.luli. Die Entwicklung verläuft in fünfbis sechs Wochen. Mindestens
., liurgc sollte das Gewässer Wasser führen. Aktionsradius ca- I km.

I lrllröte: Auch die Erdkröte stellt an ihre Laichgewässer keine grossen
\r\t)rüchc, erreicht aber ihre grössten Bestände in sonnigen, grösseren
\\ crhcrn und Seeufern- Nach der kurzen Laichzeit im März wandem die
lrr'rc in ihre bis zu 2 km entfernten Sommerlebensräume, v. a. Wälder. Ak-
rl,rrrladius bis ca. 2 km.



I05 -

kir cnausschnitt der Biotope im AuwaldGrasfrosch: Bczüglich der Struktur der Laichgewässer ist auch d€r Gras-
frosch sehr anspruchslos. Nach der kurzen Laichzeit im März wandem die
meisten Tiere gestreut in ihre Sommerlebensräume, welche meist einige
hundert Meter bis max. 2 km entfernt liegen. Bevorzugt werden feuchtes
Grasland entlang von Bächen, sowie Riedgebiete und Wälder. Aktionsradius
ca. I km.

Lebensräume für Reptilien
Die Reptilien sind in unscrcn Breitengraden mehrheitlich auf wärmebegün-
stigte Bereiche bcschränkl. Sie sind durchwegs auf Kleinstrukturen wic
Steine, Stein und Asthaufen und eine gut ausgebildete Krautschicht angc-
wiesen. lhr Lebcnsraum muss windgeschützte Sonnenplätze, Paarungs, und
Eiablageplätze. Jagdrcviere, Versteckmöglichkeiten und Überwinterungs
quartierc umfasscn.

Blindschleiche: Dic Blindschleiche ist relativ anspruchslos in der Biotop
wahl. Ihr genügen Lcbcnsräume, die nahrungs- und deckungsreich sind und
wenigstens einige Stundcn am Tag Sonneneinstrahlung bis auf den Boden
aufweisen. Ihr Biotopspekttum umfasst lichte Wälder. Waldränder, Bahn
dämme. Heckcn, tsöschungen, aber auch Gärten.

Bergeidechser Diese Art kommt im Bündner Rheintal erst ab einer Höhe
von etwa 1000 m vor. Sic wird dcshalb in diesem Konzept nicht berücksich-
tigt.

Zauneidechse: Die Zauncidcchsc bevorzugt halboffene bis oflene und
trockene Standorte sowie Magerrascn, flecken, Trockenmauem, Böschun-
gen, Bahndämme. Geröllhaldcn. Gclegentlich ist sie auch in Gärten zu
beobachten.

Ringelnatter: Die Ringelnatter emäht sich hauptsächlich von Amphibien
und ist deshalb vielfach in der Nähe von Gewässem zu finden- Sie bevor-
zügt die Übergangsbereiche von vegctationsreichen Landlebensräumen zu
stehenden oder träge strömenden Gewässern. Unbedingt erforderlich sind
auch für sie ungestörtc Sonncnplätzc.
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Plan eines ausgcführtcn Biotops \(hlingnatt€r: Die Schlingnatter ist sehr wärmeliebend. Sie ist vor allem an
Itoschungen, Geröllhalden und Trockenmauem zu beobachten, kommt gele-
r.nllich aber auch in Gärten vor. Da sie sehr versteckt lebt. wird sie wahr-
n lrrinlich oft übersehen. Ausserdem wird sie von Laien vielfach mit der
lrrruoller verwechselt. Die Kreuzotter komml aber auf dem Gemcin-
,l.rchict von Untervaz nichl vor.

lli0lopverbundi Die heutige Isolation der verschiedenen Populationen ist
sr'rtgchcnd auf die Zerstörung geeigneter Lebensräume zurückzulühren. Ein
$citcrcr. die Ausbreitung hindernder Faktor sind insbesondere Ver-
k.hrsrcrbindugen (Autobahn, Kantonsstrasse) zwischen den noch bcste-
lnndcn Lcbensräumen. Auch wenn noch geeignqle Cewässer vorhanden
,rr(i. nimmt der Bestand an Amphibien ab, sobald die Cewässerdichte unler
.Irr hestimmle kritische Schwelle sinkt. Es isl dcshalb besser, möglichst
\rcl. klcinere Gewässer zu schaffen als einzelne grosse. Dabei ist der
\[lionsradius der verschiedenen Arten zu berücksichtigen. Damil eine Art
rr cinenr Cebiet überlebcn kann. muss mindestens zeitweise ein
('!Iirustausch zwischen bcnachbarten Vorkommen gewährleistet sein.

l)rc llauptfaktoren der Geführdung sind sowohl lür Amphibien wie für
licptilicn die deutlichen Landschaftsveränderungen der letzten Jahrzehnte
s r. Sicdlungs- und Strassenbau, Trockenlegung von Feuchtgebieten, Inten,
,r\ rcrung der Land- und Forstwirtschaft. Zusätzlich unterliegen die Reptilien
.lllcnr rccht hohen Verfolgungsdruck durch den Menschen. Davon betroffen

'rr(l vor allem die Schlangen, die noch immer aus Angst und Unkennhis
rln cr I larmlosigkeit verfolgt und totgeschlagen werden.

N.hsl dcn Lebensräumen. welche die meiste Zeit des Jahres bewohnl wer-
(i.n. sind sowohl für Amphibien wie lir Reptilien Verbindungssrrukruren
zs rschcn den einzelnen Lebensräumen. aber auch zwischen den verschie-
riencn Populationen wichtig. Da diese Tiere kaum über offene Flächen
\\rndcrn. müssen Waldrändcr, Hecken und bestockte Böschungen vorhan-
rlüD scin. welche einerseits selber als Lebensraum dienen können. anderer-
\((s ls Vcrbindungen funktioniercn.

I\l/// lt

@'

?
l

Fleh(ascmn. mrr UL^.Bch on
Fl&hg.üidrgc, !.8.Erions.m. Tump.t

ve.oriom Ki6- und s.dflr.h.
v.9.6!oitu. K.i lnd s.horcdlr.h.

@ö

Ai
.e§2

o

6



-108- - 109

Bestehende Lebensräume für Reptilien
Das Hauptverbreitungsgebiet für Reptilien stelh dic Au in Friewies dar, wo
vor allem die Ringelnatter und die Zauneidechse zu finden sind. Auch im
Gebiet des Arbeitsplatzes Haselboden und im Gcbict von Salis (Schiess-

stand) sind mehrere Beobachtungen bekannl. Die Rheinböschung ist €ben-
falls ein geeigneter Lebensraum, sollte aber regelmässig ausgelicht€t wer-
den, damit offene, sonnige Stellen entstehen. Eine verbindung zwischen der
Rh€inböschung und dem Dorfbesteht nicht. Die im folgenden aufgelührten
Lebensräume firr Reptilien sollten deshalb allgemein auch im Hinblick auf
diese Tiergruppe gepflegt werden.

Wichtige Lebensräume für Reptilien und ihre Pflege:
Auenwald: Die Massnahmen, welche für Amphibien vorgeschlagen wur
den, kommen auch teilweise den Reptilien zu gute. Vor allem die mehr oder
weniger stark ans Wasser gebundene Ringelnatter profitiert davon.
B€sonnte Heck€n und Waldränder: Es ist wichtig, in Hecken und Wald-
rändcm offcne Stellen zu schaffen und dort Stein- und/ oder Asthaufen
anzubringcn, auf dcnen sich die Reptilien sonnen können und gute Ver-
steckmöglichkeilen fi ndcn.
Trockenwi€sen und -weiden: Trcckenwiesen und -weiden sind für Repti-
lien geeignct, falls Klcinstrukturen wie Stein- oder Asthaufen, einzelne Bü-
sche oder Trockenmaucm vorhanden sind.
Böschungen an Strassen! Wegen und Bächen sowie Bahndämme: Bö-
schungen mit einer Exposition zwischen Südost und Südwest sind ebenfalls
geeignet, falls die nötigen Klcinstrukturen vorhanden sind.
Trock€nmauern: In Trockenmaucm findcn Reptilien gute Versteckmög-
lichkeiten und geeignete Sonnenplätze. Sie sollten dcshalb nicht vermörtelt
werden und eine Krautschicht aufweisen.
waldlichtungen: waldlichtungen mit Strukturen wic Ast und Holzhaufen,
Steinhaufen und kleinen Büschen eignen sich ebenfalls lü Reptilien. Auch
hie. müssen am Boden offene, gut besonnte Stellen vorhanden sein.
Gewässer: Von den für Amphibien vorgeschlagenen Massnahmen im Be-
rcich dcr Gcwässer profitiert vor allem die Ringelnatter.

\(,u zu schalTende Lebensräume für Reptilien
(,r,ssc Flächen ohne Strukturen sind fur die meisten Tiere lebensfeindlich.
l)xnrit Rcptilien und auch andere Tiere zwischen den Lebensräumen wan-
,i( n) könncn, braucht es Verbindungen zwischen diesen. Diese Verbjndun-
r,.ll können vor allem mit Hecken hergestellt werden.
l)r( lifahrung hat gezeigt, dass durch die Wirkung von Hecken oder Wind-
( |ul,/streifen auf das Mikroklima der Ertrag auf dem angrenzenden Land-

s Ilschaftsländ €rhöht wir.l

\llgcmcin€ Massnahmen für Amphibien und Reptili€n
\rl ihren Wanderungen fallen sowohl Amphibien wie auch Reptilien immer
$ r((lcr in Kanalisationsschächte. aus denen es ftir diese Tiere kein ent-
l,trrrncn mehr gibt. In Gebieten, in welchen dies regelmässig der Fall ist,
',,lltcn die Schächte mit einem feinmaschigen Gitter versehen werden. Bei

, rrcr Neuerstellung von Schächten muss darauf geachtel werden, dass die
\t'irllcniiffnung max. 1,5 cm betläigt. Das Siedlungsgebiet stellt für die mei-
'tLrr 

'l'iere eine unüberwindbare Schmnkc dar. Hier könnten naturnahe
r ,.I lljn und natumah gestaltete öffentliche Räume wichtige Trittsteine für
l\ lrrnlicre sein. Es wäre wünschenswert, für die Bevölkeüng ein kleines
\l(rkblatt auszuarbeiten, in welchem über die Möglichkeiten des Amphi-
l,r, rr' und Reptilienschutzes im privaten Bereich, im Strassendienst u. a.
Iionnicrt würde. Einzelne, lür die Bevölkerung speziell attraktiv gestaltete

t,r\\tisscr können mit lnformationstafeln versehen werden. um die Bevöl-
krrrrng auf die Bedeutung und Gefiihrdung der Amphibien und Reptilien
lrr/rwcisen. Die neuen Weiher können der Bevölkerung in der Presse, mit
I rih,'Lnrgcn und Exkußionen gezeigt werden, wobei auf die Geführdung
,lrr'\cr Artcn hingewiesen werden kann.
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Hi.rslnd dl. Unt mr.r lellnehner der Ar.he Novo-Proi.kr.3
vohnholr.

Wer ist die Arche Nova und wie kommt sie nach Untervaz?
Zu Besuch im Wohnheim.
Tagesablauf in der Arche Nova-
Schülerinnen und Schüler berichten über ihre Erlebnisse
und Eindrücke im Wohnheim.
Wer ist denn hier behindert? Ein Fragebogen.

ri
I

i,:ril

Vaz aktuell

^flCIIE 
NOVA Alle Texte stammen aus dem l ternet

tlirhn- und Arbeitsstätten für behinderte Menschen

'icrt dem August 1999 wohnt und l€bt die Wohngruppe Arche Nova mitten
rrrr unserem Dorle und ist inzwischen Teil unseres Dorfes und auch unseres
l)o lebens geworden. Eine Klasse der Sekundarschule hat in dieser Wohn-
r,ruppe einen Besuch gemacht und diese Reportage im Intemet plaziert.
\!cnn wir auch aus Platz- und Kostengründen nicht alle dort gezeigten Fotos
lrcr bringen können, so zeigen uns die Texte doch einen recht guten
I rrrblick in das Leben dieser Gruppe.
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Wer ist die Arche Nova und wie kommt sie nach Untervaz?

Die Arche Nova ist ein Teil der Kantonalen Wohn- und Arbeitsstätten für
behinderte Menschen. Sie untersteht dem kantonalen Sanitätsdepartement
und somit zur Zeit Regierungsmt Dr. Peter Aliesch. Im Jahre 1997 befasste
sich eine Projektgruppe mit der Frage, welche Lebensformen und Lebens-
räume für geistig behinderte Menschen die besten Entwicklungsmöglich-
keiten bieten. Nach gründlicher Prüfung verschiedener Wohnfomen kam
die Projektgruppe zum Schluss, dass das Wohnen in dezentralen, verteilten
Wohnungen und Häusem die beste Lösung ist.

In der Folge sind in den Regionen FünfDörfer und Bündner Herrschaft vier
Wohngnrppen entstanden, eine davon in Untervaz.

Durch den Bau eines neuen Gemeindehauses sind in Untervaz die Räum-
lichkeiten der alten Gemeindekanzlei frei geworden. Sie umfassen zwei
Vierzimmerwohnungen im Erdgeschoss, die miteinander verbunden worden
sind. Eine ideale Möglichkeit, um in ein Wohnheim für eine wohngruppe
für behinderte Menschen umgewandelt zu werden. In kurzer Zeit sind die
Räume und die Aussenanlagen den Bedürfnissen der neuen Bewohner
angepasst worden.

Im August 1999 bezog die Wohngruppe die Wohnung. Das war natürlich
eine schwierige Umstellung für alle, insbesondere für die behinderten
Wohnheimbewohn€r, die sich in einer neuen Umgebung zurechtfinden
mussten. Aber die ersten Monate sind vorbei. wic wir erfahren haben sind
alle zufrieden, der Anfang ist gemacht. Die lünfBehinderten werden nun ihr
Leben bei uns verbringen, gehören nun zu unserem Dorf wie wir alle.

Als Glücksfall muss der Standort angesehen werden. Das Wohnheim be-
findet sich im Dorfzentrum, am sogenannten ,,Platz", gegenüber dem Hotel
,,Linde". gegenüber dem neuen Gemeindehaus, der Posthaltestelle, ein paar
Schritte vom Dorfladen entfernt. zwischen den beiden Kirchen unseres
Dorfes. Ein idealer Ort für Begegnung zwischen Dorfbevölkerung und den
Bewohnem des wohnheims.

/.r llesuch in unserem Wohnheim

\\ r slellen euch dic Behinderten vor, die in Untervaz wohnen. Sie leben
Irllcn unter uns, nämlich im früheren Gcmcindehaus. Die 5 tschindeften
lrirhcn 6 Belreuer, drci von ihnen sind Tag und Nächt für sie da. Früher
l.lncn sie in Cazis, im Heim. Miftlerwcile hat es sie nach Untervaz getrie-
I rl. Anscheinend ge]ällt es ihnen hicr besser äls im Hcim. Alle sind sehr
r.ll und fügen auch niemandem ein Lcid zu. Man solltc sie wie normale
\l! nschen behandcln-

\ ,)rnellung dcr Personen
l{Ll :

ll tir ist mit 49 Jahren diejüngstc der Gruppe. Sie kann nicht sprechen, dalür
IrL hcrrscht sie die Zeichensprache ein wenig. Am liebsten trinkt sie Kaffee,
lri{ Musik, streicht ihre Fingemägel an, trägt Sachen herum, tanzt, geht
,,.rnc aufFeste und verteilt ihren Liebsten Küsschen. Sie hat auch ein gutes
lirltScnihl und singt geme. Ausserdem besucht sic sehr gerne den Doktor.
\\ enn sich Menschen Zeit lür sie nehmen. ist sic glücklich. Heikel ist sie
rri hl. dcnn sie isst ziemlich alles. Hauptsache es gibl viel davon. Ihr gösster
l,roril ist das Christkind, denn sie schwärmt das ganze Jahr von
\\ cihnachten. Hier in Untervaz gefüllt es ihr besser als am vorherigen
\\ ohnort. Das siehr man daran, däss sie vicl ruhiger und entspannter ge-
§,r(lcn ist. Wenn sich durch irgendeine Dummheit ein Streit cntwickelt.
rrrgt sic geme ihren Gifuahn und schreit was das Zeug hält.

\llJc(:
\lherl ist 60 Jahre alt und kann wie Rita nicht sprechen. Am liebsten er-
|,tr\eht er alles. Weil er es gerne warm hat, steht er ofl nebcn der Heizung
Lrrl(l bcobachtet alles, wäs um ihn herum geschieht. Er ist schr flink mit den
llrrrlllcn. Darum kommt es auch mal vor, dass er unerlaubt was aus dem
L iihlschrank nimmt. Alben ist wic ein kleines Kind. man muss ihm atles
Lrrrgsanr bcibringen. Tischdeckcn und Abräumen kann er schon ganz gut_
\\.nn cs Kartoffeln, Suppen oder Teigwaren gibt. hat er besonders grossen
\|l)rlit. Ausscrdem hat er auch sehr gerne süsse Sachcn. Natürlich hat auch

, r src icdcr Mensch, ein paar Macken: Er ist nicht immer der Sauberstc mit
I ,1).Ismi11cln, er legt gcme die andem rejn, nachts wandert er umhcr und
I !-l (lic nderen nicht schlafen.
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Danino
Danino ist 50 Jahre alt und kann sprechen. Er singt lürs Leben gern,
Volkslieder und Volksmusik ist seine bevorzugte Musikrichtung. Auch
gutes Essen verachtet er nicht, er isst sehr viel und gem, trinkt am liebsten
Kaffee. Sein€ Lieblingsspeisen sind Polenta, Joghurt und Supp€. Aber
Fleischkäse schmeckt ihm ganz und gar nicht. Dann liegt er auch gem auf
der Couch. Er hört nicht zu. wenn er keine Lust hat. Hie und da schreit er
uriher, beim Essen ist er der Schncllstc. Manchmal ärgen er Rita und angelt
sich auch mal ein paar Esswaren.

Marcello:
Marcello ist 6l Jahre alt. Seine Muttersprache ist Italienisch, aber er veBteht
auch Deulsch. Marcello geniessl jeden Tag seinen S(umpen. Mit dem
Rauchen würde er am liebsten schon am morgen früh im Bett anfangen.
Ausserdem räumt er leidenschaftlich geme die Abwaschmaschine aus,
manchmal kann er es kaum erwarten und öffnet sie schon bevor das Ge-
schirr sauber ist. Er redet am liebstcn mit sich selber und mit seinen Schu-
hen. Egal was passiert, Marcello hat immer gute Laune. Am liebsten isst er
Landjäger, Teigwaren und nagt an Pouletknochen. Viel spricht er von seinen
alten Freunden und versucht sich zu benehmen. wie er es bei ihnen
beobachtet hat. Wenn ihm etwas nicht passt, längt er an zu schimpfen. Mar-
cello trödelt und tut so. als würde er kein Deutsch verstehen. wenn man ihn
zurechtweisen will. Ordentlichkeit spielt bei ihm eine sehr grosse Rolle,
denn er nimmt es meistens fast zu g€nau.

Markus:
Markus ist 54 Jahre alt und spricht Deutsch. Er ist sehr eigen und lässt sich
selten umstimmen, wenn er was im Kopf hat. Sammeln ist sein grösstes
Hobby, denn er sammelt alles, was glänzt und bunt ist. Auf dem Balkon
raucht er gemütlich seinen Stumpen und beobachtet, wer sich in unserem
Dorf so umhertreibt. Im Femsehen schaut er sich am liebsten Kommissar
Rex und nackte Frauen an. Auch in seinem Zimmer ist seine Wand mit ei-
nem Riesenposter von Pamela Anderson geschmückt. Auch seine selbst-
gemachten Windrädchen im Carten neben den Zwergen sind ihm sehr
wichtig. Markus malt geme Sachen aus, erzählt, schaul beim Kochen zu,
leert seinen Aschenbecher, putzt, gehl spazieren und trinkt aus seiner per-
sönlichen Tasse. Teigwaren, Pizza, Schoggi und vor allem Pommes mit
Ketchup sind seine Lieblingsspeisen.

wirs ihm nicht schmeckt, ist Milchreis. Wenn er nicht weiss. wieso man im
\\'inler winterstiefel anziehen sollte, zieht er sie ganz bestimmt nicht an.
NlnDchmal trägt er fünf Uhren auf einmal, aber sie müssen alle piepsen.
§üinc Schuhe versorgt er selten richtig, er stelll sie meistcns in irgendeine
I ckc. Auf seinen allerliebsten Mond wartet er ab und zu sogar zwei volle
stunden. Markus trägt nur T-Shirts, die vome mit einem grossen Motiv be-
(irLrckt sind, damit er es sehen kann. Wenn ein Motiv aufder hinteren Seite
,lc\ T-Shins gedruckt ist, zieht er es verkehrtrum an.

llirige Frsgen an die Betreuerinnen Gisela und Flurina:

Wic solhe man als Nicht-Behindener mit behinderten Menschen umgehen?
Ganz normal wie mit a deren Menschen auch. Man solhe ganz bewusst
d ie Reakt ionen abvarten.

Wic sind sie aufihrcnjetzigen Berufgekommen?
lch habe KindergArheti gelernt und dann habe ich mit schwerezieh-
baren Kindern zusdmfien gearbeitet. Ich teolhe unbedingt it Men-
s(hen arbeiten. Zuerst wolhe ich gar nicht il behinde en Menschen
arbeiten, denn ich dschte, ich hA e nie die Geduld dazu. Aber wn Zeit
:u Zeit hat sich das so entwickek und dann bin ich hier gelondet.

wxs lür gute und schlechte Erfahrungen haben sie mit diesem Beruf ge-
rrxcht'?

Die guten Erfahrungen sind sicher die Zulriedenheit det behinderten
Menschen miterleben zu können. Die Fröhlichkeit. die sie ausstrahlen
und dieser Beraf ist sehr vielseitig und kreativ. Eine schlechte Erfah-
rung, die ich genacht hobe: einmal haben v)ir ouf einen Behinderten
nichl aufgepasst, er verschwand eine gewisse Zeit und wir haben uns
grosse Sorgen um ihn gemacht.
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Der normsle Trgesrblauf in der Arche Nova

07.30 - 08.00 Aufstehen und Frühstück.
08.00 - 09.00 Jetzt ist Hygiene angesagt, also Duschen, waschen ...

09.00 - 17.00 Ein Bus holt die Behinderten ab und bringt si€ zur Beschäfti-
gungstherapie nach Cazis. Die Beschäftigungsth€rapie um-
fasst Malen, Basteln und kleine Handarbeiten. Die Reise
dauert etwa 30 Minuten. Das Mittagessen wird in der Be-
schäft igungsstätte eingenommen.

17.00 - 18.00 Rückkehr von Cazis, Kleiderwechsel, Duschen und Erholung.
Es wird auch femgesehen oder manchmal etwas getrunken.

18.00 - 21.00 Zeit des Nachtessens und nach dem Abräumen gönnt man
sich einen ruhigen Abend mit Tee, Kuchen, Früchten. Viel-
leicht gibt es noch etwas Süsses und meistens wird gespielt
oder es wird etwas Spannendes im Femsehen angeschaut.

21.00 - 22.00 zum Schluss des Tages folgt wieder Hygiene und dann geht

es ins Bett.

Schülerinnen und Schüler bericht€n üb€r ihre Erlebnisse und Ein-
drücke

Zwei Schülerinncn und zwei Schüler haben das Wohnheim der Arche Nova
einige Male besucht. Hier das lnlerview mit den vier Schülem:

Warum hast du dich für diese Reportage interessiert?

Ich dachte es könnte lustig teerden.
Ausserdem hatte ich nichls anderes zu tun

Antwort:
Weil ich mal etwos Atssergevröhnliches machen *olhe

- lt7-

Weil es etwos onderes als sonsl isl.

Ith finde es einlbch sehr interessaht, mal zu erfahren,
Iic Behinderte unter uns leben.

I r/iihle von deiner ersten Begegnung mil den Behinderlen der Arche Nova!

Ich fands einfach witzig, M)eil einer von den Behinderten ei en
khulsack geschnappt hat und davon laufen wollte.

/l Anfangfirchtete ich mich ein bisschen, doch als ich eine Weile
tit ihnen zusommen n)ar, verging die Furcht.

Zk?rst h,ar ein nulniges Gefihl da, doch es löste sich schnell au|.

lyün ich ehrlich bin, an Anfang haue ich schon ein bisschen
.llg davor. doss sie *,onisch aufuns reagieren.
lhcr im Gegenteil, sie waren alle nett.

wrc hot es dir im Wohnheim gefallen? Was war für dich neu?

l:.t war eine genütliche Atnosphäre.

l)i( ist sefu hübsch, sie haben eihe nette Küche. Für mich wat
Lt in der Wohnung neu, dass man die WCs abschliesst.

Eigentlich gut, es \^,at wie in jeder anderen Wohnung.
Ncu war nur die Gewissheit, dass sich Behinderte hiet aüiellerl
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Mir hdl es sehr gul gefallen, dehh as h,ar alles seb inleressa l.

Neu war eigenllich nichtsf)r nith, dekn es ist eine Woh ung
fie ei e jede a dere arch.

was hat dich becindruckt? Betroffcn gemacht? Aufgeregl? Zum Lachen

oder fast zum Wcinsn gebracht?

Die Behin.lcrten siru1 sehr-fröhlith und machen viel Blödsinn.
Man üaucht uber trctulem viel Geduld.
lch könkte sie nie betre en.

Det Beruf als Behindertenleiter wäre nichts fir mich und
darufi bewundere ich die Leiter. Ich müsste lachen
als eih Behinderter aufs WC ging.

Beeindruckt hat ich die Offenheit der Leüte.
Aulgeregt haben nich bein A ikel Schreiben die Part er (selten)

Einer der Behindeflen hotte eine sellsa e Ahung, dos hat
mich setu getrcffen. Gefreut habe ich ich darüber,
da-ts sie es in Unten& schön haben.

Beeindruckt hat nich fast alles. Was mich zum Lachen
gebracht hot ist die Action mit den Schulsack u d die
coolen Housschuhe der Gruppenleilerin-

Erzähle von deiner Begegnung mit Betreuerinnen oder Betreuem.
Was weisst du über ihre Arbeit? Schönes? Weniger Schönes?

Sie schn'ärmen manchnalJäst nn ihnen, man kann el
von ihnen lemen.
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Es isl schön wenn es solche Menschen gibt, die den
B e h i n de r t e n he Uen yro I I en.

Es ist wohl ein Joblir Leute mit Aus.laüer, denn hichtjeder
kann einen Behinderten 20 Jahrc lang infier gleich behandeln,
da sie sich wie Kinder benehmen.

Die Betreuerinnen \$aren alle seb nett zu uns und mon merkt
sehr gut, doss sie ihrer Arbeit hit sehr viel Hen nachgehel,
\as ich sehr gut linde.

llrt dir die Reportage etwas gebracht, hat sich deine Meinung über
llchinde(e, dein Verhalten gegenüber Behinderten verändert? Wie?

J . Zuerst haue ich geddcht, dass sie sehr schnell sprhgen können,
lo(h dobei sind es seht ruhige Menschen, die eigentlich niemandem
?ly,us zu Leide tun.

Da:t l/erhalten vo ir hat sich eigentlich nicht gedndert, denn ich wat
|orhin schon sehr ojlen gegenüber den Behinderten.

.fu, ich habe gemerkt, dass man mir Behinderten ganz normdl ufigehen

Iirl(l rsl Wcihnachten?



Ja- Man könnre ihnen Guctzli schenken.

Man könnle sie vielleichl besuchen untl eb*as Feines mitbringen.

Wt solhen sie unbedingt mil süssen Geschenken besuchen oder ihnen

feine Guetzti backen.

Wer ist delrn hier behindert? ein Fragebogen für "Nichtbehinderte"

Du begegnest einem körperbehinderten Menschen. wie verhältst du dich?
l- Ich nehne ihm alle Arbeilen ab
2. Wenn er umfrlh, helfe ich nur donn, wenn er es nichl allein schafl

Du stellst fest, dass ein Mensch hörbehinden ist. Was machsl du?

t . lch nehme on. dass ikr Gehörlose auch stu m ist und stöte ihn nicht
2. lch schreibe Stichworte aul, wenn es um wichtige Dinge

oder komplizierk fhe en gehl.

Du begegnest einem sprachbehinderten Kind. was mach§t du?

l. Ich passe mich dem Kind an und spreche Kindersprache
2. Ich benühe nich, einem spnchbehinderten Kind eine m6Slichst

enßpannte Atmosphäre zu eeßchalIen, in der es sich ohne Angst
und Scheu ,1d ttotz seinet Sprachfehler ohne Hemmungen

mitleilek und a sdrücken kann.

Du bemerkst einen Blinden, der die Strasse überqueren möchte. Was machst

du?
l- Ich nehne ihn on Arrn undlühre ihn über die Strasse.

2. Ich spreche ihn an (stelle nich vor) und frage ihn, ob ich ihn at
ehem bestimmten Ziel lihren soll.

ln deiner Nachbarschaft wohnt ein geistig behindertes Kind. Wie verhältst
du dich?
l. lfenn mir das Kind beim Spielen aus Versehek weh tul, soge ich

ous Rücksicht nichß.
2. Ich schaue daraul dass das Kind sich freut, indem ich z.B. mit

ihm lonze, singe, Theoter spiele, male, koche, ustr.
(richtig ist immerdie Antwon 2)
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t lntervazer Dorfoereine

DATEN und TERMINE 2001

.lanurr 2001
Mo 01. Neujahrstag
S 06. Dreikönigstag mit St€msingen und Haussegnung
so 07. Taufe des Herm mit Stemsingen und Haüssegnung
Mo 08. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Weihnachtsferien
Mo 08. Senioren Untervaz: Lotto in der Linde
S 13. Jugendverein Untervaz: Theatervorstellung Premiere
:io 14. JugendvereinUntervaz:Theatervorstellung
Mi 17. Coop-Frauenbund: Generalversammlung
Sa 20. JugendvereinUntervaz:TheateNorstellung
:io 21. JugendvereinUntervaz:Theatervorstellung
sl 27. MusikgesellschaftUntervaz:Probeweekend
sa 27. JugendvereiDUntervaz:Theateworstellung
so 28. JugendvereinUntervaz:Theatervorstellung
so 28. Musikgesellschaft Untervaz:Probeweekend

l,':hrurr 2001
l'r 02. Lichtmess mit Kerzensegnung
li 02. Kath. Pfanei Untervaz: Jugendvigil in Disentis
$ 03. Blasiustag mit Halssegnung
sr 03. Fc-Untervaz: Juniorentumier in der Mehrzweckhalle
so 04. Fc-Untervaz: Jmiorentumier in der Mehrzweckhalle
so 04. Senioren Untervaz: Altersnachmitlag in der Linde
N|o 05. Agathatag mit Brorsegnung
stl 10. Fc-Untervaz: Juniorentumier in der Mehrzweckhalle
so I l. Fc-Untervaz: Juniorentumier in der Mehrzweckhalle
So Il. Vazer Kirchenlonzert in der Evang. Kirche

-120-



April200l
So 01.
So 08.
Mo 09.
Do 12.

Fr 13.

Fr. 13.

Sa 14.

So 15.

So 22.
Mo 30.
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Februrr 2001
Sa 17. Musikgesellschaft Untervaz: Jahreskonzert
Do 22. Schmutzig Donnerstag - Beizenfasnacht
Sa 24. Dorfschulen: Sportferien bis 04. März 2001
Sa 24. Fasnachtsumzug. Anschl. Maskentreiben in der Mehrzweckhalle
Sa 24. Fc-Untervaz: Maskenball in der Mehrzweckhalle
Mi 28. Aschermittwoch

März 2001
Fr 02. Weltgebetslag
So 04. Scheibenschlagen (öku . Ao esdiast in der Kath. Kirche)

Mo 05. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Sportferien
Mo 05. Senioren Untervaz: Spielnachmittag in der Linde
Fr 09. Burgenverein: Jahresversammlung mit Vortrag
So 11. Vazer Kirchenkonzert in der Evang. Kirche
Do 15. Spitex Calanda: Generalversammlung
Mo 19. Josefstag
Sa 24. Verkündigung des Herm
So 25. Kath.Kirchgemeinde:Ord.Kirchgemeindeversammlung

Konfirmation in der Evang. Kirche
Palmsonntag mit Palmweihe in der Kath. Kirche
Senioren Untervaz: Ostereinstimmung im kath. Pfarreiheim
Gründonnerstag
IGrfreitag
Dorfschulen: Beginn der Frühlingsferien bis 29. April200l
Karsamstag
Ostern
Weisser Sonntag: Erstkommunion der Kath. Pfarrei
Dorfschulen: Schulbeginn nach den Frühlingsferien

I
Seniorcn Untervaz: Lotto in der Linde
Muttertag
Auffahrt mit Flurprozession der Kath.Pfarrci
Auffahrtstreffen der Evang. Gemeinden V Dirfer

Juni 2001
So 03. Pfingstsonntag
Mo 04. FC-Unlervaz: CKII-Cup Finaltumier Sportplatz Rüfeli
So 10. Musikgesellschafl Untervaz: Marschmusiktag in Klosters
Mo ll. Senioren Untervaz: Halbtagsausflug
I)o 14. Fronleichnam
So 17. HerrgotlstagmitFronleichnams-Prozession
sa 23. Clamer/Bündner Tumfest in Näfels
So 24. Clamer/Bündner Tumfest in Näfels
S.r 23. Fc-Untervaz: Dorfiurnicr/Dorffest Sportplatz Rüfcli
So 24. Fc-Untervaz: Dorftumicr/Dorffest Sportplatz Rüfeli
I)o 28. Musikgesellschaft Untcrvaz: Letzte Musikprobe
Ii. 29. Dorfschulen: Schulschluss / Sommerferien bis 19. August 2001

Mai 200
Mo 07.
So 13.

Do 24.
Do 24.

.luli 2001

\ngust 2001
Mi 0t.
so 05.
Fr 10.
Mi t5.
Mo 20.
l)o 23.
l:r.24.
Sa 25.
so 26.

Bundesfeiertag
Oekumenischer Alpgott€sdienst auf Salaz um 10.30 Uhr
Fest des Kirchenpatrons St. Laurentius
Maria-Hirnmelfahrt
Dorfschulen: Beginn des Schuljahres 200 l/2002
Musikgesellschaft Untervaz: Probenbeginn
Musikgesellschaft Untervaz: Generalversammlung
Kath. Pfanei: wallfahrt nach Ziteil
Kath. Pfarrei: wallfahrt nach Ziteil
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September 2001
Sa 08. Beginn der Hochjagd
So 16. Eidg. Bettag
So 16. Vazer Kirchenkonzert in der Evang. Kirche

Oktober 2001
Sa 06. Herbstmarkt
Sa 06. Dorfschulen: Herbstferien bis 2 I . Oktober 200 I

So 07. Emtedankfest in der Kath. Kirche
So 14. Emtedankfest in der Evang. Kirche
Mo 08. Seniorcn Untervaz: Halbtagsausflug
Mo 22. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Herbstferien

November 2001
Do 01. Allerheiligen
Fr 02. Allerseelen
So 04. Reformationssonntag
So 04. Totengedenten mit Eucharistie in der lkth. Kirche
Mo 05. Seniorcn Unrewaz: t tto in der Linde
Sa 10. Tumvercine:Tumeruntertaltung
so 18. Kath.Kirchgemeinde: ord. Kirchgemeindeversammlung
Sa 24. Fc-Untewaz: Lottoabend in der Mehnweckhalle
So 25. Ckistkönigsfest in der Kath. Kirche
So 25. Ewigkeitssonntag in der Evang. Kirche
Mi 28. Evary. Kirchgemeinde: Kerzenziehen bis 5. Dezember

Mi 28. Konferenz aller Dorfoereine

Dezember 2001
Sa 01. Cewerbeverein: Weihnachtsausstellung
So 02. Cewerbeverein:weihnachtsausstellung
So 02. Beginn der Adventszeit
Di 04. Kath. Pfanei: Romtemesse
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l)ezemb€r 2001
Mi 05. Jugendverein:Nikolausbesuche
I)o 06. Jugendverein:Nikolausbesuche
Sa 08. Märia Empl:ingnis
\4o 10. Senioren Untervaz: Adventsfeier im kath. Pfarrcihcim
Sn 15. Kath. Pfarrei: Roralemesse
Sa 22. Dorfschulen: Wcihnachtsferien bis 05. Januar 2002
\4o 24. Hciliger Abend
I)i 25. Weihnachten
Mi 26. Stephanstag
\'{o 31. Silvester Jahresende

llrgänzungen ulld Berichtigung€n bitte melden D.\\KE 
'

WICHTIG:
Agenda und Vercinsliste sind auch im Intemet unter der Adresse:
httprwww.burgenverein-unt€rvaz.ch jederzeit abrufbar.
Diese Agenda möchlen wir stets aufdem neuesten Stand haben.
Dics isl nur möglich, wenn wir rechtzeitig und laufend
lnformationen bekommen.
Für Meldungen dankt bestens: Vorstand Untervazer Burgenverein
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DIE DORFVEREINE VON UNTERVAZ Sarganser-Oberländcr Vercin
Gubser-Ackermann Pctcr. Salis I

Schlittschuhclub Untervsz
Philipp-Tanno Waltcr. Quadrella l9

Schürzenverein Untervsz
Patl Lorenz. Obercr Winkcl 9

Seniorentreffc[ dcr Fraucnvereine
Mei€r-Witlenwilcr Emrnc, Palnalcrweg l6

Senioren-Turnen Untervez
Frauen: Allemann-Jcgcr Jacqueline, Flumis 37

Michael-llitz tlcidi. Gufel l5
Männer: Bernhard-Ryffel Stcfan. Tuf 6

Spitex Calanda
Meyer Beda, Montalinstrasse 25, 7203 Trimmis

'l ambour€nverein Untervxz
Ludwig'Schwitter Peter. Bselzi 2l

'Iennisclub Untervaz
Hemmi-Schiesser Pcter. Fenzawcg 7

'I urnverein Untervsz
Wolf-HuB Rico. Stotz l0

U ntervazer Burg€nverein
Joos-Wey Kaspar. Ulmgasse 4

\'olley-Club Untervrz
Krättli Adrian. Tuf2

Alphorngruppe Untervaz
Castellazzi Ewald, Büheli 3

Drmentümverein Untervrz
Zwyssig Claudia, Gaidla I

Frsnrchtskomitee Untervaz
Philipp Waller, Quadrella l9

Fussballclub Untervaz
Fischer Heinrich. Grafis 3

Gemeinnützig€r Frauenverein Untervaz
Patt Erica, Ueberbach 17

G€werbev€rein Untervaz
Joos-Pitschi Martina. Bäckerei

Guggrmusig Untervrz
Kolleg€r Roger, Bühelweg l0

Jugendverein Untervrz
Bürkli Hansjürg, Calandaweg 8

Landft ruenverein Unterv.z
Bemhard-Buchli Agalhe, Hirschland 601

Lrurentius Chor Untervrz
Hug-Rölli Peter, Flumis l0

Märnerricge Untervaz
Eisenhut-Köfer Wemer, Kirchgasse 9

Modelllluggruppe Untervaz
Wolf-Hug Rico, Stotz l0

Muslkgesellsch.ft Untervaz
Leopold-Fuchs Beat, Müleli 282

Oekumenischer Kirchenchor Untervaz
Tanno Regula, Crutsch, 7412 Scharans

Roitverein Untervrz
Nadine Müller, Zizeß

Tel. (o8l) 322 I I 49

322 8t 76

322 68 72

322 52 65

322 99 17

32215 t9

322 28 65

322 5t t2

322 3475

322 30 26

322 55 34

322 65 t4

322 53 55

651 50 83

o78 t 775 69 t3

322 56 68

322 68 72

322 39 t7

322 t0 60

322 29 35
322 48 91

322 46 47

353 94 73

300 50 34

322 85 55

322 65 t4

322 38 23

322 36 90

WICHTIGI
Agenda und Vereinsliste sind auch im Intemet unter der Adresse:
http:/www.burgcnverein-untervaz.ch jederzeit abrufbar.
Diese Agenda möchten wir stets aufdem neuesten Stand haben.
Dies ist nur möglich, wenn wir rechtzeitig und laufend
lnformationen bekommen.
liür Meldungen dankt bestens: Vorstand Untervazer Burgenverein
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